im Jabre 1889 verſchickt bat. 
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Des Charfreitags wegen erſcheint die 
nächſte Nummer dieſer Zeitung Soun⸗ 
abend Abend. 

görſe und Politik. 
— das Mißtrauen, mit welchem die Börſen 
die Entwickelung der politiſchen Dinge verfolgen, 
iſt es in hohem Grade charakteriſtiſch, daß ſelbſt die 


an ſich ſo unſchuldige Notiz, der Nachtragsetat zum 
Militärgeſetz würde noch einige andere neue 


für die Petitzeile oder deren 


Forderungen enthalten, zur Beunruhigung der Courſe 


verwerthet werden konnte. Es hat nicht viel gefehlt, 
fo hätte man dahinter eine kleine Kriegs anleihe 
geſucht. Hie und da hat man, an ſolche Vorgänge 
anknüpfend, die Frage aufgeworfen, ob nicht vielleicht 
gewiſſe Artikel, welche den politiſchen Horizont als 
umwölkt erſcheinen laſſen, weniger zu politiſchen, 
als zu Börſenzwecken geſchrieben würden. 

Speciell für die Berliner Börse iſt noch ein 
beſonderes Correſpondenzorgan geſchaffen worden, 
welches beſtimmt iſt, Nachrichten und Auslaſſungen, 
von denen man einen Einfluß erwartet oder wünſcht, 
den Börſenkreiſen direct zuzuführen. Die franzö⸗ 
ſiſchen Bretterkäufe, die Pikrinſäure u. dal. haben 
da eine ganz intereſſante Rolle geſpielt. Indeſſen, 
daß große polttiſche Zeitungen lediglich zu Börſen⸗ 
Br hochpolitiſche Artikel bringen könnten, iſt 
chon mit Rückſicht auf die Quellen derſelben und 
bei der z. 8. beſtebenden erſchwerten Zugänglichkeit 
der Quellen völlig ausgeſchloſſen. Verſtändlicher 

eilich werden dadurch dieſe beunrubigenden Aus⸗ 

hrungen nicht, ſelbſt nicht für die diplomatiſchen 

ertreter, die, wie z. B. Herr Herbette, in die 
unangenehme Lage verſezt werden, aller Welt ver⸗ 
ſichern zu müſſen, daß die deutſch⸗franzöſiſchen Be⸗ 
ziehungen ausgezeichnet ſeien und daß in Frankreich 
die entſchiedenſte Friedensliebe herrſche. 

Ueber die Berliner Miſſion des Herrn von 
Leſſeps find ſ. Z. die unglaublichſten Angaben ver⸗ 
breitet worden. Der Urheber des Suezcanals ſollte 
ſogar das Project der Neutraliſirung Elſaß⸗ 
Lothringens in die Hand genommen haben. In 
Wirklichkeit iſt er nach Berlin geſchickt worden, weil 
gerade ſeine Perſönlichkeit zu einer Friedens⸗ 
demonſtration ganz beſonders geeignet erſchien. 
Daß die Wirkung nicht vorgebalten hat, iſt wohl 
Niemandem unangenehmer, als der franzöſiſchen 


Regierung. 
In Haris trägt man ſich 
ö A en 0 


itdem 


lerdings mit einer 
die Re 


ausſt 

Bei der precären 

ſchaftlichen Lage Frankreichs hat das Unter⸗ 
nehmen gerade in dieſem Augenblick in den Augen 
der Intereſſenten eine ganz ausnahmsweiſe Be⸗ 
deutung. Zu dem Gelingen deſſelben aber iſt die Er⸗ 
haltung und Befeſtigung des Friedens unentbehrlich. 
Man weiß, wie ſehr gerade in Frankreich die jeweilige 
Regierung unter Umſtänden ſogar für Mißernten 
verantwortlich gemacht wird. Ein Cabinet, durch 
deſſen Verſchulden die Pariſer Ausſtellung von 1889 
ein Fiasko erleiden ſollte, würde von einem Sturm 
der Entrüſtung weggeblaſen. 

Daß man deutſcherſeits ſich durch Erwägungen 
dieſer Art nicht in falſche Sicherheit wiegen laſſen 
darf, daran zweifelt Niemand. Wie wenig die Re⸗ 
gierung dieſem Verdacht unterliegt, beweiſen die 
Truppenverſchiebungen an der Weſtgrenze, wo die 
deutſchen Garniſonen nur noch wenige Kilometer 
von der Grenze entfernt ſind. Andererſeits aber 
iſt bei dem Charakter der deutſchen Politik und des 
leitenden Staatsmanns der Gedanke, daß Deutſch⸗ 
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5) fa Speranza. . 
Novelle von Alexander Baron von Roberts. 
(Fortſetzung.) 


Sechstes Kapitel. 

„Becola! Bon di!“ rief Maſo plötzlich, und, die 
flache Hand ans Hinterhaupt gelegt, den Ellen⸗ 
bogen weit abgeſtreckt, ſalutirte er nach einer drüben 
vorüberſtreichenden Barke. Zwei Mädchen ſaßen 
darin, die Eine, groß und üppig gebaut, mit fun⸗ 
kelnden Augen und ſchwarz gewelltem, nachläſſig 

eſchlungenem Haar, biß eben mit den ſpitzen 
ahnen in eine Limone. Als fie Maſo gewahrte, 
warf ſie die goldene Frucht hoch in die Luft, daß 
e dicht vor ſeiner Gondel in's Waſſer platzte. Eine 
en Antwort auf feinen Gruß. Die Andere, 
ein braunes, ſchmächtiges Ding mit leidenſchaftlichen 
Glutaugen, ſchlug ihm ein Schnippchen mit den 
ingern und rief ihm etwas entgegen, das er nur 
alb verſtand. Aber die Worte „Ninette“ und 
„Lumpendogareſſe“ glaubte er deutlich zu hören. 

„Corpo di sangue!“ was ging ihn das Mäd⸗ 
chen an, daß man ihm ihren Namen nachrufen 
mußte. Man batte ihn vielleicht beim Begräbniß 
in einer Gondel mit ihr geſehen. dann ſeine 
Geſchichten vom vorigen Jahre. Er war zurück⸗ 

ekebrt, des Irrfahrens müde. Sein Pathe, der alte 

occo, batte unterdeß den Gichtanfall erlitten und 
war „untergekrochen“, wie er es nannte. Dei wen? 
Bei ihr, bei Nina! Es wäre in dieſem Zufall nichts 
ſo Staunenswerthes, wobl aber in dem Umſtande, 
daß aus dem blaſſen Kinde, das ſo gerne heimlich 
Caramellen naſchte, und aus dem Lämmchen 
tragenden Engelein ſo ein herrlich leuchtendes 
Mädcenbild erblüht war. Ein Mädchenbild, wie 
von einem gewifien Tizian gemalt. (Maſo hatte 
eine Zeit lang als Modell in der Akademie ver⸗ 
kehrt, daher ſeine Bekanntſchaft mit dem 
gewiſſen Tizian.) Dieſe Augen, groß und 
glänzend wie eine Offenbarung, doch von 
einem ſchwermüthigen Ausdrucke . 
NN dieſer feingeſchwungene Mund, üppig 
erblüht, aber in den Winkeln durch einen eigen⸗ 
Sri berben Zug 1 gefangen gehalten; 
dieſe matte, vornehme Bläſſe des Teints, die fein 
geäderte Stirn, auf der das üppige Haar wie eine 
Laſt zu wiegen ſchien — ach, was wußte er, was 
— er ſich Rechenſchaft über die köſtlichen Einzel: 
eiten, die dieſes Muſtergebilde zuſammenſetzen 
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land Berwickelungen provociren möchte, völlig aus⸗ 
Necho ser. Es bleibt demnach nur die Annahme 
brig, daß die etwas peſſimiſtiſchen Darſtellungen 
der e lediglich diplomatiſchen Zwecken dienen. 
Auf alle Fälle würden die Börſen und die 
induſtriellen Kreiſe gut tbun, alarmirenden Meldungen 
gegenüber etwas ſchwerhöriger zu werden. 


Das neue italieniſche Cabinet 
iſt fertig. Vier friſche Reiſer ſind dem alten Stamme, 


als deſſen Mark auch heute wieder Deprelis er⸗ 
ſcheint, aufgepfropft: Crispi (Inneres), Zanardelli 


Juſtiz), Bertole⸗Viale (Krieg) und Saracco (Bau⸗ 
ten); vier der alten Arte haben die Verſetzung in 
das neue Erdreich nicht ertragen: Robilant, Ricotti, 
Tajani und Genala ſtehen nicht mehr auf der Lifte, 
Dieſer neue Boden im Parlament, welchen Depretis 
durch die Umbildung des Cabinets gewonnen hat, 
iſt unſtreitig fruchtbarer als der frühere, vom 
Transformismus durchwühlte Untergrund der 
miniſteriellen Mehrheit; an den Rockſchößen Crispis 


und Zanardellis hängt eine beträchtliche, der Re⸗ 


gierung willkommene Gefolgſchaft, die übrigen Mit- 
glieder bürgen für die große Maſſe der bisherigen 
Depretisſchen Partei, und ſelbſt ein Theil der ewig 
unzufriedenen Diſſidenten von der Rechten kehrt 
19 Spaventas Führung in das Regierungslager 
zurück. N 
So bedeutet denn dem Anſcheine nach die Neu⸗ 
bildung des Miniſteriums einen Schritt weiter nach 
dem Ziele Marco Minghettis, der Theilung des 
Parlaments in zwei große Parteien, wie ſie einſt 
Gambetta in Frankreich erſtrebte, wie ſie in Eng⸗ 
land lange Zeit beſtanden hat, dem Ideale 
Parlamentarismus. Und thatſächlich ſind die Vor⸗ 
bedingungen zu einer ſolchen Zweitheilung nirgend⸗ 
wo ſo günſtig, wie in Italien; hier giebt es keine 
Anhänger vertriebener Thornbewerber, hier giebt es 
vor allen Dingen keine clericale Partei, ſondern es 
beſteht nur der Gegenſatz conſervativ und liberal 
und das beißt den Begriffen nach ins Parteideutſch 
überſetzt etwa jo viel wie bei uns nationalliberal 
und entſchieden liberal. 
Man könnte, ſchreibt man hierzu der „Köln. 
Big", einwenden, daß ſich das ändern würde, fo: 
ald man einem weiteren großen Ziele der italieni⸗ 
ſchen Politik, der Ausſöhnung zwiſchen Quirinal 


und Vatican, näher tritt, ſobald die Curie ihren ſtandes find Herbergen zu unterhalten, welche dem 

Bannſpruch ne elettori ne eletti aufhebt; doch wandernden Arbeiter ein preiswürdiges Unter⸗ 

auch das iſt nicht richtig. Eine clericale Partei] kommen bieten und ihn vor der Gefahr bewahren, 
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von der verfloſſenen Kleinſtaaterei gebenten or⸗ Arbeiternachweiſungsbureaux. Für die Meiſter ſelbſt 

rechte wieder erlangen möchten; für die Anmaßun⸗ iſt durch die Innungen die Möglichkeit eines 


gen des Clerus aber würden, vielleicht abgeſehen 
von einigen altrömiſchen Geſchlechtern, bei denen 
das Tragen der paäpſtlichen Schleppe Familien⸗ 
überlieferung iſt, in dem Königreich Italien wenige 
Lanzen in die Schranken reiten. Gerechtfertigke 
Zweifel an dem Gelingen des Werkes dagegen, 
weifel auch an dem Beſtande des Bundes De⸗ 
Ben zum weckt die parlamentariſche Geſchichte 
taliens. 

Denſelben Crispi, welcher heute keinen Anſtoß 
daran nimmt, neben Grimaldi, Saracco und De⸗ 
pretis ſeines Amtes zu walten, drängten vor noch 
gar nicht langer Zeit die conſervativen Neigungen 
eines Cairoli in die radicale Oppoſition; jetzt 
ſcheinen die beiden Politiker die Rollen getauſcht zu 
haben, Cairoli zieht ſich in ſein Zelt zurück, zweifels⸗ 
ohne, um Baccarini und Nicotera, die er 1 
allein gegen den früheren Genoſſen vorſchickt, im 
geeigneten Augenblick zu Hilfe zu kommen. Damit 
7 ² . f 


halfen! Genug, ſie war da, ſtand vor ihm, wie eine 
Erſcheinung, wie eine blendende Sonne! Und als 
er ſich von dem erſten Erſtaunen erholt, da fing 
der Taugenichts an, ganz leiſe ihm zuzuflüſtern: 
Maſo, an dieſer Blume gehe nicht vorbei, ohne ſie 
Dir näher anzuſehen! Vielleicht pflückſt Du fie, ſteckſt 
ſie Dir in's Knopfloch zum Sonntag, vielleicht nun 
— und wie er in feiner kecken Manier zugreifen 
wollte, da hat man ihm eben gehörig auf die 
Finger geklopft. So war es, daher fein Groll, 
Sn Rae verringerten Pflichtbeſuche bei dem 

Krach! ein gewaltiger Ruck, daß Maſo tüchtig 
in's Schwanken gerieth, und ein Aechzen aus allen 
Gliedern der Gondel. Das Schwert hatte ſich in 
einen blaugelben Gondelpfahl des Palazzo Peſaro 
eingerannt, ſaß darin feſt und Maſo batte Mühe, 
das Fahrzeug zu befreien. Das Schwert war ver⸗ 
een und der Beſchlag des Vorderſtevens ſtark 
beſchädigt. 


Wie er den Schaden prüfte, fiel es ihm erſt 


2 


ein, daß es ja die Speranza des ſeligen Meſſer 
Rocco war, die durch feine Schuld dieſe Havarie 


erlitten. La Speranza! — und es war faſt, als 


erſchrak er darüber. 

Er taſtete hier und dort, ob nicht noch etwas 
Schlimmeres geſchehen. „Sie iſt ſo alt“, murmelte 
er, wie zu ſeiner Entſchuldigung. — „hält nicht 
mehr viel aus.“ Und übrigens, wer gab ihm das 
Recht, über die Gondel ohne weiteres zu verfügen? 
Gehörte ſie ihm doch zur Hälfte, und die andere 

älfte „hahaha!“ lachte er wieder, indem er weiter 

hr. Aber er beſchloß doch, die Reparatur ſorg⸗ 
ältig ausführen zu laſſen und das Fahrzeug dann 
einſtellen zu laſſen, wo es hingehörte, — wohin? 
Nur vor ihren Palazzino. Nur halb gehörte es 
dahin. Aber, Dio, man kann es wahrhaftig doch 
nicht ſpalten! 


Am anderen Tage brachte er die Barke in eine 


Schiffswerkſtatt nahe am Arſenal. Der Meiſter, 


eine herkuliſche Geſtalt mit ſchneeweißem Rundbart 


um das derbe, rußgeſchwärzte Geſicht, blinzelte halb 
verächtlich, halb mitleidig nach dem Dinge hin, ſah 
Maſo an, räuſperte ſich und begann dann den 
Schaden mit der Hand zu prüfen, mit einer Hand, 
8 maſſig und ſchwer und rückſichtslos, daß Maſo 
m Stillen befürchtete, das zarte Machwerk bliebe 
unter dieſer Hand in Stücken. Und während jener 
mit den Knöcheln an die Borde klopfte, 5 es 
einen hohlen Klang hatte, ſagte er mit ſeiner 


Freitag, 8. 
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ift das todtgeborene Kind, das ſich Pentarchie 
nannte, zu Grabe getragen. 

Es muß wieder und wieder betont werden, daß 
Europa der Umgeſtaltung des italieniſchen Cabinets, 
wenn auch mit geſpanntem pſychologiſchen, heute 
nicht mehr mit ſelbſtiſchem Intereſſe folgt. Man 
mag in Deutſchland und Deiterreich den Rücktritt 
des Grafen Robilant noch ſo ſehr bedauern, 
eine Aenderung in der auswärtigen Politik Italiens 
bedeutet er jetzt nicht; um einer derartigen An⸗ 
ſchauung die Spitze abzubrechen, hat Depretis, unter 
deſſen verantwortlicher Geſchäftsführung die Er⸗ 
neuerung des Anſchluſſes Italiens an die Mittel⸗ 

mächte vor kurzem erfolgt iſt, ſelbſt das Portefeuille 

des Aeußern übernommen. Unſere Nachbarn im 
h Weiten, unter deren Verkleinerungsſucht gerade Graf 
Robilant hat leiden müſſen, werden dieſen Wink 
verſtehen, man hütet ſich daher wohlweislich, aus 

dem Eintritt des „Adoptivſohnes“ der großen 
Nation — nach den Stürmen des Jahres 1848 
lebte Crispi eine Zeitlang in Frankreich — Schlüſſe 
u ziehen, deren Vorausſetzungen durch den Abs 
ſchluß des mitteleuropäiſchen Vertheidigungsbundes 
binfällig geworden ſind. Crispi ſelbſt will offenbar 
durch ſeinen Eintritt gerade in dieſes Cabinet kund⸗ 
thun, daß er ſeinen letzten Rückfall in eine blinde 
Franzoſenfteundſchaft, von der man ibn nach feiner 
Reiſe nach Deutſchland im Jahre 1877 endgiltig 
geheilt glaubte, überwunden hat, daß er die Aus⸗ 
ſöhnung Bismarcks mit dem Vatican und die Her⸗ 
anziehung Italiens zu dem Bunde mit Oeſterreich 
als Dinge anerkennt, die ihm veranlaſſen, ſeine 
e und irredentiſtiſchen Neigungen preis⸗ 
zugeben. 


> 


Deutſchland. 
Freiwillige Innungen. 

Die Innungen haben, ſchreibt ein freiſinniger 
Abgeordneter in der „Bresl. Ztg.“, ohne Zweifel 
eine Reihe von wichtigen und nützlichen Aufgaben 
K erfüllen. In der letzten Handwerkerdebatte im 

eichstage wurde auf dieſelben in nachdrücklicher 
Weiſe aufmerkſam gemacht. Zur Wohlfahrt des 
Lehrlingsſtandes ſind Fachſchulen zu unterhalten, 
ohne welche bei dem heutigen Stande der Technik 
eine gründliche . der Arbeitskraft nicht 
u erreichen iſt, und zur Wohlfahrt des Gehilfen⸗ 


collegialiſchen Zuſammenhaltens und damit die 
Anregung gegeben, für die Wahrung der Standes⸗ 
ehre thätty zu fein. . 

In dem Maße als die Innungen dieſe Auf⸗ 
gabe erfüllen, ſind ſie nützlich; in demſelben Maße, 
als ſie ſie vernachläſſigen, werden ſie nutzlos, und 
dieſe Nutzloſigkeit kann ſich direct in Schaden ver- 
kehren, wenn ſie ihre Zeit und Kraft auf thörichte 
le verwenden. Bedürfen nun die Innungen, 
um ihre nützlichen Aufgaben zu erfüllen, irgend 
eines Beitrittszwanges? Ich behaupte, Nein. Um 
die gegentheilige Behauptung zu rechtfertigen, führt 
man Folgendes aus. Eine Fachſchule kommt nicht 
allein den Innungsmeiſtern, ſondern allen Meiſtern, 
die in demſelben Gewerbe thätig ſind, zu Gute. 
Sie alle genießen den Vortheil davon, durch dieſe 
Schulen tüchtige Kräfte ausgebildet zu erhalten. 
Wenn ſie nun die Möglichkeit vor ſich ſehen, dieſe 
Vortheile zu genießen, ohne durch Zahlung der 
C ãõã ͥ A SORT FT FEHLEN ER VETERAN NETT TERTTERTIE 


klaftertiefen Baßſtimme zu Maſo: „Bit auch keine 
von den Jüngſten mehr, he? Fürchte nur, daß, 
wenn man einmal Hand daran legt — da!“ und 
als wenn es ein Zwieback wäre, brach er ein Stück 
von der Rudergabel ab, „hier!“ und er hielt Maſo 
das Stück hin. : 

Der hatte es noch in der Hand, als er längſt 
die Werkſtatt verlaſſen. Er betrachtete das Holz 
mit einem Gefühl, das faſt wie eine Wehmuth 
war. Ein Stück von der „lieben, alten Gondel“ 
des Meſſer Rocco! Schließlich aber mit einem: 


„Ach, man wird noch närriſch mit dieſer Gondel 


da!“ ſchleuderte er es ins Waſſer hinaus. Nina 
7 rg die Reliquie bringen follen, ſcherzte 
er ich. 

Der Meiſter beeilte ſich gerade nicht mit der 
Reparatur. Maſo hatte ein paar Mal nachgeſehen, 
wie weit es ſtände, da war er von dem Mann grob 
genug abgefertigt worden. 

Und dann war es faſt wie eine Unruhe, die 
ſich ſeiner bemächtigte um der Gondel willen. Ob 
der Mann ſie auch nicht zu rauh anfaßte mit 
feiner brutalen Fauſt! Dazu eine andere Sorge 
die von einer ihm ſonſt nicht eigenen. nun plötzlich 
erwachten Gewiſſenhaftigkeit zeugte: Nina hatte 
doch einmal ihr ererbtes Anrecht an der Gondel. 
Mußte er ſie nicht über den Verbleib benachrich⸗ 
tigen! Sonſt hätte es den Schein, als wollte er 
das ganze Boot für ſich beanſpruchen. 

nes Morgens lauerte er Nina auf, um ihr 
das zu jagen. Sie fuhr jeden Morgen von den 
neuen Fondamenten aus mit dem Marktſchiff nach 
| Burano, wo fie in der berühmten Spitzenſchule 
Unterricht im Klöppeln nahm. Da kam ſie eilenden 
Schrittes den Rio hinauf, ſie trug ein Paar neue, 
laut knarrende Glanzlederbottinen, die in der 
Morgenſonne funkelten, 
etwas koketter Beſtimmtheit auf's Pflaſter ſetzte. 
Hoch hielt ſie den Kopf mit dem flatternden Spitzen⸗ 


ſchleier, und wiegte den in knappen Kattun ge⸗ 


preßten Oberkörper beim Schreiten geſchmeidig in 
den Hüften. 
aſo lauerte von einem der hervorragenden 
Portalpfeiler der Jeſuitenkirche aus. Eben, als 
Nina, an dem Portal vorbeikommend, ihr Kreuz 
ſchlug, flüchtig genug Stirn, Lippen und Bruſt be⸗ 
rührend, trat er vor, als käme er aus der Kirche 
N' Tag Nina!“ 
Ste rückte mit dem Köpfchen zur Seite, ſah ihn 
groß an, aber nicht unfreundlich, mit hellen Augen; 


wie ſie die Füßchen in 


—— 


Norgen⸗Ausgabe. 


faul 1 zu den Laſten beizutragen, werden 
ch viele den Laſten entziehen und ſo der Ver⸗ 
eee. und Verbeſſerung dieſer Schulen ein 
Hinderniß entgegenſetzen. 

Dieſe Argumentation verkennt doch die ſittliche 
Kraft, welche in dem menſchlichen Gemeinſinn li 


Eine Innung, die auf den ihr überwieſenen 
bieten wirklich Tüchtiges leiſtet, wird ef die tüch⸗ 
tigen Meiſter eine geradezu unwiderſtehliche An⸗ 
ziehungskraft ausüben, und vor dem Beitritt der 
untüchtigen Meiſter ſich zu ſchützen, liegt in ihrem 
eigenen Intereſſe. Es giebt Beiſpiele, daß ganz 
ausgezeichnete Fachſchulen von einem freien Verein 
von Meiſtern gegründet wurden, der auf den 
Namen und die corporative Geſtalt von Innungen 
ar keinen Anſpruch machte. Es giebt andere 

eiſpiele, in denen alte und zahlreiche Innungen 
für die Ausbildung der Lehrlinge ſo ſchlechthin 
gar nichts leiſteten, daß die Art, wie ſie ihre Geld⸗ 
mittel verwendeten, Anſtoß erregte. Man kann über⸗ 
zeugt fein, daß ſich für die Hebung der mn fi gar 
nichts Wirkſameres thun läßt, als daß man ſie an⸗ 
regt, ſich auf die eigene Kraft zu verlaſſen und nicht 
fortdauernd von dem Eingreifen des Staates 
Hilfe zu erwarten. Berlin beſitzt eine große Menge 
von Fachſchulen, die den ſprechenden Beweis liefern, 
daß die Innungen auf dem Boden der gegen⸗ 
wärtigen Geſetzgebung Hervorragendes leiſten können, 
wenn ſie wollen. 


* Berlin, 7. April. Die kronprinzliche Familie 
wird ſich zur Feier des Regierungs⸗Jubiläums der 
Königin von England mit großem Gefolge nach 
London begeben. Mannigfache Lieferanten een 
bereits für die Ausſtattung mit Uniformen, Roben 
u. dergl. zu thun. 

r os Lenz], der bekannte Afrikareiſende, 
wird dieſer Tage in Trieſt eintreffen, ſein Begleiter, 
Baumann, befindet ſich bereits an der Riviera. 

* lueber die Zahl der Rechtsanwälte] im 
deutſchen Reiche entnehmen wir dem „Reichsanz.“ 
folgende Notizen: Am 1. Januar 1887 waren in 
Deutſchland 4787 Rechtsanwälte vorhanden gegen 
4091 am 1. Januar 1880, Ihre Zahl hat ſich alſo 
in den letzten 7 Jahren um 696 oder 17 Proc. vers 
mehrt. Die meiſten Anwalte hatten von den einzelnen 
. Berlin (Kammergericht) 
und Dresden, nämlich je 509, 1880 hatte Dresden 
538, Berlin nur 231 Anwälte. 


vird e 8 Berlin gemeldet: Dem deutſcher 


e im Betrage vo 
200 Millionen Mark Afar milttärſſche Zwecke zu⸗ 
gehen; ob es jedoch bei dieſer einen Creditvorlage 


ſein Bewenden haben werde, das, ſo ſchreibt das 
citirte Blatt, bleibe vorläufig dahingeſtellt. — (Und 


ob dieſe Meldung 3 richtig iſt, bleibe auch 


dahingeſtellt. D. N. 

* Bulgariſche Agentur.] Wie man dem „Berl. 
Tgbl.“ aus Sofia meldet, erwägt die Regentſchaft 
die Errichtung officiöſer diplomatiſcher Agenturen 
in Wien, Berlin und London und dürfte ſchon in 
der nächſten Zeit diesfällige Sondirungen bei den 
betreffenden Cabinetten vornehmen. 

* [Aus der Diplomatie] Man ſpricht in 
Petersburg von Veränderungen in Betreff der Be⸗ 
ſetzung der deutſchen Botſchaft. Schon N 
hat der General v. Schleinitz den Wunſch ge⸗ 
äußert, das nordiſche Klima, welches auf die 
Geſundheit ſeiner Familie einen nachtheiligen Einfluß 
ausübt, mit einem anderen zu vertauſchen, und 
iſt deshalb nicht unwahrſcheinlich, daß in nächſter 
G T f 00 T EL TRETEN) 
dann nickte fie erſt, beſchleunigte aber den Schritt. 

„Nina“, ſagte Maſo, „auf ein Wort!“ 

„Ich u fle“, warf fie kurz Bin: „Der Zuane 
iſt gewiß ſchon fort. Ah, he! da iſt er noch!“ und 
fie hob die Hand und winkte nach dem Waſſer zu. 
„Zuanino!“ rief ſie laut, daß es weithin ſchallte. 

„Es iſt wegen. .. nun, wegen der Speranza“, 
brachte Maſo etwas müvſam hervor, während er 
mit dem Mädchen Schritt hielt. 

„Speranza .... Eh! ob er wohl wartet dieſer 


„ ſo macht er's aber immer, er 
thut nur ſo, um zu necken.“ 
„Wegen der Gondel des alten Parrone er 


fuhr Maſo fort. 

„Was iſt's denn? Was ſoll's damit?“ 

In der Eile und der Sorge, noch mitzukommen, 
chien ſie ſich wirklich nicht zu erinnern, oder that 
ie nur jo? „Schnell, ſchnell!“ rief fie, um ſich 
ſelbſt anzuſpornen. Und dann, mitten im Halb⸗ 
lauf, ſtand ſie, hochathmend mit ſtürmender Bruſt. 
Stand und ſah Maſo voll in's Antlitz. In ihrem 
von der Eile gerötheten Geſichtchen zuckte es, dort 
um die feingezogenen Brauen, hier um das Näschen, 
am meiſten um die blühenden Lippen. Und dann 
hielt es fie nicht mehr: „Hahahaha!“ ee] es 
hervor, „die Speranza meinſt Du, die Gondel — 
unſere Gondel! Es iſt zum Todtlachen —“. 

„Nun ja .. .. a!“ dehnte er mit einem Anflug 
von Aerger. 


Siebentes Kapitel. 


n 5 in 8 ein 

nd es war wie ein Wettſtreit zwiſchen d 
knarrenden Bottinen und den 8 9 — bie ai 
Lippen enthüpften, dazu ein Winken mit dem 
weißen Tuche, ein Flattern der Gewänder um die 
flinken Knöchel, ein Biegen und Knattern die 
ganze Geſtalt in Leben und Bewegung. 

„Weißt Du was?“ ſtieß ſie in der Haſt heraus. 
„Hui!“ und dann im hellen Lauf nach dem Waſſer 
geri immer neben ihr, als wäre er mit fort⸗ 
geriſſen 8 

Dicht am Quai bielt ſie inne: „Weißt Du 
was? — Nimm Dir doch — die Gondel — mach 

ſollſt fie meinetwegen 


damit — was Du willſt — 
ganz haben, — hörſt Du... 

Dann raffte ſie die Kleider in einem Un eſtüm 
uſammen und rief ihm, ehe fie in die Barke hinab⸗ 
ſorang, noch zu: „Laß fie doch vergolden, wie? 
Was meinſt Du? — Es iſt ein Glück, daß Ihr 


lt 
eee Creditforderung.] Dem Wiener 


von angebiſch 


Zeit Verſchiebungen in den hohen diplomatiſchen 
Poſten vor ſich gehen werden. Schleinitz' Berufung 
auf den frei gewordenen Botſchafterpoſten in Nom | 
hält man in Peters burger Kreiſen nicht für aus: | 
geſchloſſen, wenn nicht gar für wayrſcheinlich. 
General v. Schleinitz beabſichtigt ſich binnen kurem 
auf einige Tage nach Berlin zu begeben. 

[Eine Ansmalie in der Geburtshilfe.] Einer 
der wichtigſten Zweige der Heilkunde iſt die Ge⸗ 
burtshilfe, welche nicht nur diejenigen Functionen, 
die von den Hebammen verrichtet werden, ſondern 
auch alle diejenigen Hilfsleiſtungen und Operationen 
umfaßt, zu denen die Hebammen nicht berechtigt 
find. Da eine Approbation für die Ausübung der 

eilkunde nach der Gewerbeordnung nicht mehr er⸗ 
orderlich und rückſichtlich der Geburtshilſe als eines 
Theils der Heilkunde eine Ausnahme nicht mir 
iſt, ſo kann auch der Ungeprüfte geburtshilfliche 
Handlungen verrichten, wie dies in einem im preußi⸗ 
ſchen „Juſtiz⸗Min.⸗Bl.“ abgedruckten Erkenntniſſe 
des früheren Obertribunals vom 9. Februar 1870 
ausdrücklich anerkannt if. Aus dem § 11 der Ge: 
werbeordnung, wonach das Geſchlecht in Beziehung 
auf die Befugniß zum ſelbſtändigen etriebe 
eines Gewerbes keinen Unterſchied begründet, folgt, 
daß nicht nur Männer, ſondern auch Frauen 
kuriren und daß nicht nur die erſteren, ſondern 
auch die pe 0 ohne vorherige Ablegung einer 
Prüfung geburtshilfliche Handlungen verrichten 
können. Der § 30 der Gewerbeordnung macht aber 
für die Frauen eine Einſchränkung, indem dort be⸗ 
ſtimmt iſt: 

„Hebammen bedürfen eines Prüfungszeugniſſes der 
nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde? 


Wenn alſo ein Mann geburtshilfliche Functionen 


verrichtet, ſo iſt es Geburtshilfe, und wenn eine 
Frau geburtshilfliche Handlungen vornimmt, die 
den Hebammen zugewieſen ſind, ſo ſind dies 
Hebammendienſte. Nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
8 II. Strafſenats, vom 14. Januar 1887 

nd deshalb Frauen, welche das Hebammengewerbe 
ohne das von § 30 der Gewerbeordnung erforderte 
Prüfungszeugniß betreiben, ſelbſt wenn ſie ſich den 
Titel „Hebamme“ nicht beilegen, aus § 147 der 
Gewerbeordnunng (Gewerbebetrieb ohne Conceſſion, 
Approbation, Beſtallung) zu beſtrafen. Es bleibt 
ſomit die große Anomalie beſtehen, daß die ein⸗ 
facheren und regulären geburtshilflichen Hilfs⸗ 
leiſtungen bei den Frauen von einer Prüfung ab⸗ 
hängig ſind, während ſie alle ſchwierigen und 
complicirten geburtshilflichen Handlungen, die der 
Befugniß der Hebamme rechtlich entzogen ſind, ohne 
Prüfung verrichten können. 

I[Leichenverbrennung.] Der internationale Congreß 
der Delegirten der Vereine für Leichenverbrennung wird 
im September d. J. in Mailand tagen. 
. _ Görlig, 6. April. Das liberale Wablcomite 
in Görlitz hatte während des Wahlkampfes bekannt 
gemacht, daß es die ihm bekannt gewordenen Ver⸗ 
letzungen des freien Wahlrechts, den Kauf von 
Stimmen ꝛc. zur Kenntniß der Staalsanwaltſchaft 
bringen werde. Das vorliegende reichhaltige Ma⸗ 
terial iſt nunmehr geſichtet und, ſoweit es die 
Grundlage zu einem gerichtlichen Vorgehen bietet, 
der Staatsanwaltſchaft übergeben, welche die 
Vorſtandsmitglieder des liberalen Wahlcomites 
Dr. Paur und Rechtsanwalt Dr. Höniger bereits 
durch den Unterſuchungsrichter darüber hat vers 
nehmen laſſen, ob ſie die Verantwortung für die 
A Partei gemachten Vorwürfe über: 
nähmen. 

Ratibor, 7. April. Das Weederauftreten der 
Cholera in Siege und Budapeſt hat, wie der 
„K., H. 8.“ gemeldet wird, die Wiederaufnahme der 
vorjährigen Vorſichtsmaßregeln auf den ungariſchen 
Bahnen veranlaßt. Ne 

Augsburg. 4. April. Wie die „Südd. Land- 
Poſt“ (das Organ der bairiſchen Conſervativen) 
mittheilt, iſt die Aufnahme der Fürbitte für Kaiſer 
und Reich in das ſonntägliche Kirchengebet neuer⸗ 
dings vom proteſtantiſchen Oberconſiſtorium bean⸗ 
tragt, dieſer Antrag jedoch abſchlägig beſchieden 
worden. 

Trier, 4. April. Eine Maßregel, die eben ſo 
auffällig wie unberechtigt erſcheint, iſt gegen das 
hieſige Organ der Gentrumspartei, die „Trier. 
Landesztg.“, und das damit verbundene und ſtark 
verbreitete „Paulinusblatt“ amtlicherſeits im Gange. 
Den Ortsvorſtehern der Bürgermeiſterei Bitburg: 
Land iſt nämlich folgende Aufforderung zugegangen: 
„Bitburg, den 26. März 1887. An Herrn Orts⸗ 
vorſteher N. N. Wohlgeboren in N. ie werden 
erſucht, nach vorhergegangener Ermittelung mir die 
Namen ſämmtlicher Abonnenten der „Trier. 
EE FTIR ARCHE AT NEE TEE SERIEN TEE TR EL TRO SIER 
gewartet habt, Zuanino!“ drohte fie dem Führer, 
„ſonſt ...“ und damit war fie unter der Schutz⸗ 
decke verſchwunden. 

Maſo ſtand und ſchaute der Barke nach. 
Aergerlich und verblüfft zugleich. — „Laß fie ver: 

olden!“, ſie hatte einen 0 beſonderen Ton in der 

timme, etwas eigenthümlich Bebendes, das gleich 
wie in's Herz traf und den gewöhnlichen Weg 
durch die Ohren zu verſchmähen ſchien. „Laß ſie 
vergolden!“ Das klang faſt, als wäre es ihr ein 
Leichtes, mit ihrer Stimme das Fahrzeug mit Gold 
zu umhüllen. 

Halt, was war denn das für eine Barke, die 
ſoeben drüben vom Quai ſtieß? Nichts abſonder⸗ 
liches, ein Foreſtiere, der eine Fahrt machen wollte. 
Ein großer Herr mit hellblondem Haar und Bart, 
wei Gondoliere in Gala zur Bemannung der 

arke. Er glaubte den Herrn zu kennen, gewiß, 
es war jener ſchwediſche Fremde vom Canal 
Grande, dicht neben Palazzo Vendramin — ein 
Kopf voll Schrullen und eine Taſche voll Geld: 
das haben ſie alle, dieſe waſſeräugigen Flachsköpfe! 

Die Gondel des Fremden fuhr im Strich der 
Buraneſer Marktbarke. Ein Zufall wohl. Jetzt war 
ſie dicht an der Seite der letzteren und blieb ihr 
bei, bis die Fahrzeuge zu einem einzigen ſchwarzen 
Punkte in der Ferne verſchwanden. 

Maſo war's, als hörte er immer noch das: 
ke fie vergolden!“ durch die Luft zittern. „Eine 


exe!“ ſtieß er halblaut aus und ging zur Werk⸗ 
att, wo man ihm ſchließlich die fertiggeſtellte Barke 
zum Abend verſprach. 

Am Palazzino der Lumpendogareſſa wollte er 
ſie anketten und ſich einſtweilen nicht darum küm⸗ 
mern. Hatte er ja doch nur feinen Aerger damit! 
— Durch die ſchwüle Nachtſtille ruderte er langſam 
nach dem Rio del Fumo, laut ſingend nach feiner 
Gewohnheit. Doch als er in den Rio ſelbſt ein⸗ 
lenkte, riß er plötzlich ab, mitten in einem Ritornell. 
Warum? Er wollte nicht den Verdacht erwecken, 
als ſänge er ihr zu Liebe, wie er es wohl früher 
gethan. Ach die halben Nächte! Damals war er 
wohl recht thöricht! Sowie er ſchwieg, hörte er erſt 
den Männerchor, deſſen „Santa Lucia“ in der 
ſchmalen, von bohen Häuſern eingeengten Waſſer⸗ 
115 dröhnenden Widerhall fand. Es war eine 
ener halbdilettantiſchen Geſangsbanden, die ſich 
elegentlich zu Serenaden und Ständchen vermiethen. | 


tajo hatte zuweilen in einem ähnlichen Chor als 
geſuchter Tenor mitgewirkt. 

Der Rio war nur durch einige neugierige 

Fenſter erleuchtet, die ihren gelben Schein über das 


Landesztg.“, ſowie des „Paul'nusbl.“ in der Frrm 


eines Verzeichniſſes binnen längſtens drei Tagen 
einzureichen. Der Bürge meiſter. gez. Studer.” 
talten. 

Rom, 6. April. (Telegramm der „Agenzia 
Stefani“.) Einem Telegramm aus Maſſaua von 
heute zufolge beſtätigt ſich die Nachricht nicht, daß 
in Gbinda oder in Asmara abeſſyniſche Streitkräfte 
concentrirt würden. Ras Alula, welcher ſich zum 
Negus begeben hat, iſt noch nicht nach Asmara 
zurückgekehrt. (W. T.) 


Türkei. f 
Ruſſiſches Auerbieten.] Aus beſter Quelle 
wird verſichert, der ruſſiſche Botſchafter Nelidow 
habe in ſeiner Audienz beim Sultan erklärt, Ruß⸗ 
lands Heer und Flotte ſtehe der Türkei zu Dlenſten, 
wenn ſie gegen die bulgariſche Regierung vorzugehen 
wünſche. Der Sultan antwortete, er wolle keine 
5 — Sachen anfangen; es wäre beſſer, wenn 
ußland drei annehmbare Candidaten für den 
bulgariſchen Thron benennen wolle. (Köln. 3.) 


Telegraphiſcher Specialdienk 


der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. April. 
auweſeunden Mitglieder der 


Palais, wie alljährlich am Gründonnerſtag, 
Abendmahlsfeier vereinigt und brachten den Übrigen 
Theil des Tages in ſtiller Zurückgezsgenheit zu. 
Nachmittags machte der Kaiſer eine Spazierfahrt. 
Morgen Vormittag wird die königliche Familie im 
Palais zum Gottesdienſt verſammelt fein. 

Berlin, 7. April. Der „Reichsauzeiger“ vers 
öffentlicht die am 17. März deutſcherſeils ansge⸗ 
ſtellte, gegen eine eutſprechende Erklärung der öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſchen Regierung ausgetauſchte Er⸗ 
klärung, wonach bei Anwendung der geſetzlichen 
Beſtimmung über die Unzuläſſigkeit der Pfändung 
von Eiſenbahnfahrbetriebsmitteln die Gegeunſeitigkeit 
verbürgt wird. 

„— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ repreducirt einen 
Artikel der „Epoca“ in Madrid, welche ſchreibt, 
kein anderer habe den von ihr kürzlich erwähnten 
Trinkſpruch auf den „Erfolg einer gläuzenden Me: 
vauche Frankreichs“ (gegenüber Deutſchland) ausge⸗ 
bracht, als der bei China accreditirte Geſandte 
Spaniens. Der Ort, wo das Banket, auf dem der 
Toaſt vorgekommen, gehalten iſt, ſei nicht augegeben, 
ein ihr zugegangener Brief weiſe aber deutlich auf 
Shanghai hin, wo der Geſandte augenblicklich re⸗ 
fidire, anjtatt in Peking zu weilen. Wo immer der 
Trinkſpruch ausgebracht worden ſei, es handle ſich 
um einen groben Fehler des Diplomaten, der das 
Preſtige und den guten Namen eines Landes ver⸗ 
trete, das mit der ganzen Welt die beſten Be⸗ 
ziehungen unterhalten möchte. 

Ueber den zweiten Attentats verſuch 
wird der „Kreuzztg.“ aus Petersburg geſchrieben: 
Trotz aller Ableugnungen von Seiten der zuſtändigen 
Behörden hält man ſelbſt in unterrichteten Kreiſen 
an der Ueberzeugung feſt, daß uicht nur etwas 
wahres an der Geſchichte ſei, wenn auch über alle 
Details nicht das geringſte verlautet, ſondern daß 
die verdammenswürdige Bewegung auch viel weitere 
Ausdehnung gewonnen habe, als man anfänglich au ; 
nehmen zu können glaubte. Alle dieſe Unſicherheiten 
und Halbheiten machen die Lage natürlich nicht nur 
dunkler, ſondern auch nubehaglich, wenn nicht gar 
unheimlich; auch wird ſich dieſelbe nicht früher klären, 
als bis mit entſchiedener Hand und durch unzwei⸗ 
8 Maßvahmen dem Aus- und Inlaude gezeigt 
wird, 
feſten Willen hat. 


Pofen, 7. April. Bei der Anſiedelungs - Com⸗ 


miſſion melden fi neuerdings zahlreiche deutſche be 
mittelte Anfiedler. 

Stuttgart, 7. April. Major v. Tröltſch, der 
Aufertiger der bei den Wahlen maſſenweiſe ver ⸗ 
breiteten Angſtkarte über die deutſch⸗franzöſiſchen 
Grerzgebiete, hat gegen den „Stuttgarter Beob- 
achter“ Klage erhoben, weil dieſer ſein Machwerk 
„Lügenkarte“ genaunt hatte. 

Straßburg, 7. April. Der Reichstagsabg. 
Kablé ift heute Nachmittag geſtorben. 

Jacques Kable war geboren am 7 Mai 1830 in 
Brumath, Unterelſaß (prot.), Advocat, Berficerung s 
Director, feit 1881 Rentner. 1870 Präſident des Hilfs⸗ 
vereins für Verwundete, organıfiıte und leitete er zwölf 
Lazarethe mit 2400 Vewundeten Febr. 1871 Mitglied 
glied der franzöſiſchen Nationalverſammlung, Mai 1871 
Delegirter der elſäſſiſchen Notablenverſammlung in 
Berlin. Seit 1878 Abgeordneter für Stadt Straßburg 
(Prot ſtler). 
EEEPC ERTL UI ATNEREN 
Waſſer 8 ohne jedoch die Sänger zu erreichen, 
die fich im Dunkel hielten. Von droben ſchaute ein 
ſchmaler Streif des ſternglitzernden Himmels hinein. 
Maſo erreichte die Sänger, als ſie gerade das 
„Porte mi da ber, che so sfredio“ anſtimmten. Was! 
Bor ihrem Haufe? — Nun, warum ſollte nicht 
1 ſeine Begeiſterung für Nina ſo weit treiben, 
aß er ihr ein Ständchen zum Abend beſcheerte! 
War ihre Schönheit denn nicht jedes Geſanges 
werth und jedes Preiſes? 

Die Fenſter, die zu Frau Rafaela's Wohnung 
gehörten, waren mil einem matten, durch die 
vorgezogenen Gardinen gedämpften Schein 
erleuchtet. Durch die Riſſe und Löcher der 
Vorhänge funkelte ſchärferes Licht, die Levkoyen 
vergoldend, die auf der verwitterten Brüſtung 
des Balcons ſtanden. Das üppige Schling⸗ 
ewächs, das zwiſchen dem gothiſchen Maßwerk des 
etzteren hervorwucherte, weit hinab bis ins Portal 
hinein, bekam durch die ſpielenden Lichter das Aus⸗ 
ſehen eines golddurchwirkten Teppichs. 

Maſo hielt drüben und erwartete den Ausgang 
des Ständchens. Raum war die letzte Note vers 
ballt, ſo ſetzte ſich die Barke mit den Sängern in 
Bewegung. Ferne von der Giudeeca her ſtimmten 
ſie einen Neckgeſang für eigene Rechnung an. Hier 
war es ſtill, nur die Fledermäuſe flatterten mit 

eſpenſtigem Fluge über den trägen Waſſerſpiegel 
in und wieder. 

Da regte ſich's im Flur drüben, der Schein 
eines Lichtes ſchwankte über die Stufen der Wendel⸗ 
treppe. Man kam herab, zuerſt die phantaſtiſch 
bewegten Schatten, dann die Geſtalten ſelbſt. An 
dem Fuße der Treppe hielt man. Das flackernde 
Licht ließ die feuchten Flurwände wie von Edel⸗ 
ſteinen und Metallbeſatzen glitzern, und das 
verroſtete Gitter über dem Thürbogen zeichnete 
ſich fein und zierlich wie Flligran gegen 
dieſe Helle. Hinten an der Treppe, von dieſem 
Glanz umblendet, ſtand die „Lumpendogareſſa“, 
ſlolz emporgerichtet, daß Geſicht halb verſteckt 
von einem großen Zendaletto und die übereinander 
gelegten Arme eng darin eingehüllt, wie eine Gentil⸗ 
donna, welche des Arbeitens ungewohnt. In der 
einen Hand hielt ſie die kleine Lampe, deren Schein 
ihren Marmorzügen eigenthümliche Bewegung gab. 
Ihre runden Augen beiten aufleuchtende Blitze, und 
während ſie in vornehm erhabener Weiſe langſam 
mit dem Kopfe nickte, flog ſogar der Hauch eines 
Lächelns um ihre ſonſt jo feit gekniffenen Lippen. 

(Fortſ. folgt.) 


Die hier und in Potsdam 
königlichen Familie 
waren heute 11 Uhr im Balconſaale des kaiſerlichen 
zur 


welche Wege einzuſchlagen die Regierung den 


Wien, 7. April. Die Zollverhandlungen mit 
Rumänien find neuerdings abgebrochen worden; 
die rumäniſchen Unterhändler verlaſſen heute Wien, 


um uochmals ſelbſt neue Juſtructionen einzuholen, 


und wollen Ende des Monats wiederkehren. 
Die Hauptſchwierigkeiten liegen derzeit nicht in der 
Veterinär- Convention, ſondern in den Poftionen 
des Zolltarifs, welche ſich auf die Bauinduſtrie be⸗ 
ziehen, die Rumänien ſchützen will. . 

Wien, 7. April. Wie die „Polit. Correſp.“ 
meldet, wies der Großvezier den Einſpruch Zankows 
gegen die bulgariſche Anleihe mit dem Hinweis 
zurück, daß bereits die unter dem Minifterium 

ankow⸗Balabanow gewählte Sobrauje auch eine 
uleihe beſchloſſen habe. 8 

Wien, 7. April. Das Wiener „Fremdeublatt“ 
ſagt in einem Leitartikel, der Auweſenheit Steilows 
in Wien und ſeinen hier gewonnenen Eindrücken ſei 
es zu verdanken, daß die für den 5. April beab⸗ 
ſichtigte Proclamirung des vereinigten Bulgariens 

zum Königreich und des Fürſten Alexander zum 
Könige unterblieben ſei. Eine derartige Procla- 
mirung hätte nur die Ziele Katkews und feiner An⸗ 
hänger gefördert und die friedlichen Aus ſichten ſehr 


etrübt. 
1 — Dem „B. T.“ wird aus Wien ah id Pie 
Ich hatte heute bezüglich der Reiſe des bulgariſchen 
Juſtizminiſters Stoilow eine Unterredung mit 
einem der hieſigen diplomatiſchen Agenten. Der · 
ſelbe iſt der Anſicht, daß Steilowe Reiſe den 
Hauptzweck hatte, dem Wiener Cabinet die 
Wiederwahl des Fürſten Alexander durch die 
Sobranje nahe zu lezen. Man hätte ſich hier 
damit begnügt, wenn die öſterreicziſch untzuriſche 
Regierung dieſe Wiederwahl uur ſtillſchweigend au⸗ 
erkannt hätte. Vor der Abreiſe Stoilews hat man 
bereits den Fürſten Alexander hinſichtlich ſeiner 
Wiederwahl ſondirt. Derſelbe ertheilte die Antwort, 
er könne eine Wiederwahl uicht annehmen, da er 
die Befürchtung hege, ſeine Regierung würde von 
keinem laugen Beſtande fein; man würde ihn viel ⸗ 
leicht nicht mehr gewaltſam entfernen, aber 
ermorden. Man erwiderte hierauf, Fürſt 
Alexander möge hinſichtlich der Sicherheit 
feiner Perſon durchaus beruhigt fein. Die in 
allen Städten des Landes gebildeten patristiſchen 
Bereine würden mit ihrem Leben für das feine ein- 
ſtehen; er würde keine Gefahr laufen, wenn er als 
Fürſt wieder den bulgariſchen Thron beſtiege. Fürſt 
Alexander hat darauf noch keine Antwort gegeben. 
Da man unn fürchtet, daß Fürſt Alexander ſchließlich 
doch die Annahme verſagen und Oeſterreich Uẽgarn anf 
die bulgariſche Propsfition der eventuellen ftillen Un: 
erkennung nicht eingehen wird, jo hat Stoilow 
die weitere Miſſion, die Nominirung dreier Candidaten 
vom Wiener Cabinet zu erbitten. Sollte jedoch auch 
dieſer Vorſchlag Stoilows auf Hinderniſſe ſtoßen — 
fo meint der diplomatiſche Gewährsmann, der 
war feine Inſpirationen nicht aus officiellen 
ittheilungen, jedoch aus ſehr zuverläſſigen 
Quellen ſchöpft —, ſo beabſichtige die bul⸗ 
gariſche Regierung, die Sobrauje einzuberufen, um 
durch dieſelbe den Sultan zum Könige der beiden 
Bulgarien anszurufen und mit der Türkei eine 
Verſonalunion einzugehen, wie ſolche heute zwiſchen 
Oeſterreich und Ungarn beſteht. 

Sofia, 7. April. Der „Voſſ. Ztg.“ wird ge: 
meldet: Gedruckte Kundgebungen des Volkes zu 
Gunſten des Fürſten Alexander wurden von der 
Regierung noch rechtzeitig kaſſirt. Man veröffentlicht 
heute folgendes Telegramm: „Seine Hoheit Fürſt 
Alexander hat, das Attentat Mautow betreffend, 
ſein Beileid ausgedrückt und tägliche Bulletins be⸗ 

“ 


Sofia, 7. April. Stoilow meldet hierher, 
Fürſt Alexander habe eive eventuelle Wiederwahl 
entſchieden abgelehnt. Nikiforow wurde in Oft: 
rumelien interuirt. Karawelows Unterſuchungs haft 
it in Folge vielfacher, von maßgebender Seite aus: 
gegangener Verwendung durch Hausarreſt erleichtert. 

— Aus Burgas wird der „Köln, Ztg.“ tele: 
graphirt, daß mau dort einen neuen Anſchlag des 
bekannten gewerbemäßigen Verſchwörers Nabokow 
befürchte. Es liege dort aus Konſtantinopel die 
Nachricht vor, Nabokew habe zwei griechiſche Segel⸗ 
ſchiffe zur Verſchiffung feiner Bande, die aus 150 Maun 
beſtehe, gemiethetz man beſorge, Nabokow werde zwiſchen 
Burgas und Emine zu landen verſuchen, um die Griechen 
und Türken des Balkaugebirges aufzuwiegeln. Der 
Bezirkscommaudant habe die Auwohner der erwähnten 
Rühenftrede aufgefordert, gegen etwaige Landungs⸗ 
ver ſuche Mafjregelu zu treffen. Uebrigens feien die 
Griechen und Türken wenig geneigt, den Ruſſen die 
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. 

Paris, 7. April. Die letzte oſtaſiatiſche Poſt 
bringt ſchlechte Nachrichten aus Tongking. Die 
Kämpfe dauern an zahlreichen Punkten fort und 
kommen ſelbſt in der Nähe von Haiphong vor. 

— Der Budgetausſchuß der Kammer begann in 
feiner geſtrigen erſten Sitzung die allgemeine Be⸗ 
rathung. Jules Roche griff den Finanzplan des 
Finanzminiſters Dauphin heftig am, erklärte die 
von ihm angeſetzten 136 Millionen Mehreinnahmen 
für eine Luftſpiegelung und fein Syſtem der Her- 
ſtellung eines ſich alle zwanzig Jahre ernenernden 
Kapitals von 406 Millionen für unzuläſſig. 

Londen, 7. April. Das Unterhaus vertagte 
ſich bis Dienſtag. 

— Reuter's Bureau meldet: Ju Caleutta ein- 

egangene Berichte aus Afghaniſtan melden: Der 
9 — der Ghilzais beſetzte eine nahe bei Ghnzui 
elegene Poſition, welche den Weg von Kabul nach 
andahar beherrſcht. N 8. 

London, 7. April. Gegen die iriſche Zwangs⸗ 
vorlage finden in ſämmtlichen Londener Wahlbezirken 
und in ganz England ſtark beſuchte Berfammlungen 
ſtatt, welche Einſpruch gegen die Vorlage erheben. 
Geſtern hielt der Rath des Verbandes der liberalen 
Vereine in London eine Sitzung unter Betheiligung 
von fünfzig Unterhansmitzliedern ab. Der Vorſitzende 
Kitſon bemerkte, die Regierung bekunde durch ihre 
gewaltſame Politik den Eutſchluß, die Irländer wie 
Hotter totten zu behandeln; gegen die Zwangs politik 
des Erörterungsſchluſſes müßten die Liberalen im 
gauzen Lande einſtimmig ſich verwahren. Die Partei 
Chamberlaius habe in Birmingham iht Uebergewicht 
eingebüßt. Das Ende der To rywirthſchaft 
ſei nicht mehr fern. In den gefaßten 
Beſchlüſſen wird die Zwaugs vorlage als reactionäre, 
tyrauniſche und rachſüchtige Maßretzel feierlich ver ⸗ 
worfen und Gladftone der freudigſten Uuterſtützung 
aller Liberalen verſichert. 

Brüſſel, 7. April. Seit geſtern Morgen 
wülhet im Canal la manche ein ſchrecklicher 
Sturm. Zahlreiche Fiſcherboste find ſammt der 
Manuuſchaft geſunken. Der norwegiſche Dreimafter 
„Reſolut“, welcher auf der Fahrt nach Canada be: 
griffen war, zerſchellte an der belgiſchen Küſte. Die 
Bemannung ertrank mit Ausnahme von neun 
Matrsſen. Der Sturm im Canal hat überhaupt großen 
Schaden angerichtet. Geſtern wurden 15 Schiffe bei Oſt⸗ 
ende an die Küſte geſchleudert. Viele Menſchen er: 
tranken. Kein engliſches Poſtſchiff vermochte den 
Canal zu . 

— Die Regierung des Congo -Stastes hat 
eine Convention mit Frankreich abgeſchloſſen, welche 
den ſchwebeuden Greuzconflict zu Gunſten Frank⸗ 


> 
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reichs eutſcheidet, wogegen letzteres den Handel mit 
der neuen Congo⸗Anleihe an der Pa iſer Börſe 
geſtattet. N 

Peters burg, 7. April. Der „Nenzeſt“ zufolge 
brachte der Finanzminiſter im Reichstage einen 
Eatwurf ein, welcher den Einfuhrzoll für Hopfen 
auf zehn, für Hopfenextract auf dreißig Gsldrnbel 
per Pub feſtſetzt. 


Danzig, 8. April. 

* Städtiſches.] Die von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zur Berathung des Haupt⸗Haushalts⸗ 
etats pro 1887/88 und der Waſſerzins⸗Vorlage 
des Magiſtrats eingeſetzte Commiſſion hat geſtern 
Abend ihre Arbeiten, bis auf die i de des 
an das Plenum 0 erſtattenden Berichts, beendigt. 
Die Commiſſion iſt in vier langen Sitzungen ein⸗ 
mütbig zu der Ueberzeugung gelangt, daß eine 
Erböbung des als Communalſteuer zu erhebenden 
Zuſchlages zu der Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer 
gegenwärtig als ausgeſchloſſen erachtet werden 
1 wurde daher fait einſtimmig die Erhöhung 


des Waſſerzinſes nach dem vom Magiſtrat vor⸗ 
l Maßſtabe beſchloſſen, weil der 
bieherige Waſſerzins noch nich Proc. der 

dieſe Werke ergab. ie 


ahr 
noch vermeiden zu können glaubte, vom Etat abge⸗ 
ſtrichen; da inzwiſchen aber die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung an anderen Stellen wieder 39400 Mk. 
nothwendiger Ausgaben dem Etat bat zuſetzen 
müſſen, ſo verblieb trotz alledem ſchließlich noch ein 
Deficit von rund 40 000 ME, zu deſſen Deckung es 
einer früheren Einführung der Waſſerzins⸗Er⸗ 
höhung bedurfte. Nach dieſer eien hat ſich 
die Commiſſion nun entſchließen müſſen, der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung die Waſſerzins⸗Erhöhung 
ſchon vom 1. Juli ab zu empfehlen. 

IFrübjahrsausſtellung des Gartenban⸗Vereins.] 
Heute Mittag 12 Uhr erfolgt die Eröffnung der dies⸗ 
jährigen Frühiahrsausſtellung des biefigen Gartenbau⸗ 
Vereins in den unteren Sälen der Lege „Eugenia“, 
nachdem zuvor eine Preisrichter⸗Commiſſion ihre Aus⸗ 
wahl beendigt und die Prämien an die Beſitzer pertheilt 
haben wird. Schon geſtern Abend hatten wir Gelegen⸗ 
beit, uns die in dem Logenlokale vereinigte Blüthenpracht 
anzuſehen. Schon der Eintritt inden Vorderſaal verſetztuns 
in den ſchönſten, in voller Blüthe ſtehenden Blumen⸗ 
arten. Die Seitenwände des Saales ſind mit üppigen 
Palmgruppen, welche viele ſeltene und prachtvolle Arten 
enthalten, dekorirt. In der Mitte des Saales iſt ein 
Naſeuteppich angelegt, aus welchem ſich die verſchiedenen 
Beete mit den prachtvollſten Roſen, Azaleen, Camelien 
und großen ſchönen Gruppen von blühenden Tulpen 
erheben; ebenſo bemerkten wir Prachteremplare 
des blühenden Schneeballs, Lorbeeren und den 
reich duftenden Flieder. Neben dieſen größeren 
Beeten befinden ſich kleinere Gruppen mit Clivia⸗Reſeda 
und ein hübſches Arrangement mit Vergißmeinnicht, aus 
Elbing ſtammend. In dem hinteren Zimmer des Saales 
iſt eine ſchöne Collection hochſtämmiger Roſen aufgeſtellt, 
während zur rechten Seite allerlei farbige Hyacinthen 
und auf der linken Seite Alpenroſen Aufftellung ge⸗ 
funden haben. Die Arrangements aus abgeſchnittenen 
Blumen treffen erſt heute Morgen ein, eb aber recht 
zahlreich angemeldet. Ueberheupt iſt die Ausſtellung gut 
beſchickt und vortrefflich arrangirt. 5 ö 

Nene Poftanitalten ] In Ponſchau (im Kreiſe 
Pr. Stargard) und in Tiefenſee (im Kreiſe Stuhm) 
treten mit dem 10. April neue Poſtanſtalten, erſtere mit 
Fernſprechbetrieb, in Wirlſamkeit. 


der E Stan 
370 4 zur Vertheilung an die mit der Controle betrauten 
Beamten. { 

Heute fließen auf der Weichſel 2 Kähne zuſammen, 
von denen der eine infolge der erlittenen Beſchädigung 
bald ſank. Den Schiffern gan es, ſich zu retten. — 
In Tannenhof iſt, wie berichtigend zu bemerken, nur ein 
Stall, aber mit dem zahlreichen lebenden Inventarium 

rannt. 1 > 8 
ebm Floing, 7. April. Die biefigen Schuhmacher⸗ 
geſellen gedenken wegen einer nicht bewilligten Lohn⸗ 
erhöhung zu en „ an 

i arie en einen jo rüſtigen 
biefigen digte —— en Beim - 5 
= immt — beendet ſein dürften und die Kirche 
7 5 5 Mai, dem Sonntag „Jubilate“, ihre Pforten 
der Gemeinde wieder wird öffnen können. Das Innere 
des Gottes bauſes iſt nach den Plänen und unter Ober⸗ 
leitung des Herrn Regierungs⸗Baumeiſters Praja wa, 
der biermit einen hervorragenden Beweis feiner ſeltenen 
Befabigung gegeben, aufs vortheilgafteſte verwandelt. 
In den ſchiefen ungleichen Bau iſt Symmetrie gebracht 
und durch Bemalung des vielgerippten, beſternten Tonnen⸗ 
gewölbes, ſowie der Wände im Geſchmack der Ordens⸗ 
zeit — Grundfarbe goldgelb, Rippen negelroth, Roſetten 
blau, Sterne leuchtend Blatt⸗ und Blumen⸗Arabesken 
unter den Bogen, an Rändern und Kanten — enoli 
durch die neuen, zum Theil bunten Fenſter und Abſchlu 
der alten Chorkirche (für Trauungen, Taufen :c. reſer⸗ 
virt), Verlegung des Altars und der Kanzel, Erweite⸗ 
rung der Emporen c., im Aeußeren durch einen Vorder⸗ 
anbau und Schaffung eines Haupteinganges vom Klofters 
hof hat der Ban, eine feiner Bedeutung anugemeſſene 

erfahren. i 
ee 6. April. Es bat ſich heute ein 
Verein der deutſch⸗freiſiunigen Partei gebildet. Zum 
Borfigenden wurde Hr. Rechtsanwalt Kabilinski erwählt. 
Das Programm der deutſchfreiſinnigen Partei wurde 
von den Anweſenden en bloc angenommen. Das Orts⸗ 
ſtatut iſt ebenfalls das Berliner; die örtlichen Verände⸗ 
rungen find ganz unweſentlich. Der Vorſtand ſoll in der 
nächſten General⸗Verſammlung gewählt werden In 
diefer conftitwirenden, allerdings nur ſehr ſchwach bes 
ſuchten Verſammlung haben 25 Perſonen ihren Beitritt 
zu dem neuen Verein erklärt. Nach den vorliegenden 
Kundgebungen iſt aber zur nächſten Verſammlung der 
Beitritt einer bedeutenden Anzahl Mitglieder zu er⸗ 
warten. In das ausführende Comité find, außer dem 
Vorsitzenden Herrn Kabilinski die Herren Rechtsanwalt 
Mangelsderff und Pr. Nofenftein von bier, Schuacken⸗ 
burg Mühle Schwetz und Steinbart⸗Bialoblot gewählt 
en. ; 
2 Kulm, 6 April. Das Deichamt der Kulmer 
Stadtniederung hat in feiner geſtrigen Sitzung den Etat 
der Deichkaſſe pro 188/88 in Höhe von 97970 & f.ſt⸗ 
geſtellt und beſchloſſen, zur Deckung des Fehlbedarfs 

Deichkaſſen⸗ Beiträge zum Betrage von 52 565,85 4 
zu erheben, und da dieſe nicht ureichen, noch 14000 4 
als Darlehn bei der Kreis Sparkaſſe aufunehmen. Dieſe 
letzte Poſt ſteht im Zuſammenbange mit einem Deficit 
des abgelaufenen Rechnungsjahres von ungefähr 1100 M 
und mit einer Forderung von 3000 , welche dem Deich- 
verbande gekündigt worden iſt. Das Deichamt hat 
bei den berrſchenden Calamitäten in der Landwirth⸗ 
ſchaft ſich nicht entſchließen können, aun Stelle eines 
Darlebus Deichkaſſen⸗Beiträge von den Deichgenoſſen zu 


der 
Fortgang, daß 


erheben, und will das Darlebn vom Etatsiahre 1889/90 
ab mit jährlich 2000 & amortiſiren. Der Deichper⸗ 
band der Stadtniederung, der zum vorſchriftsmäßigen 
Ausbau des Deichs von Kulm bis Rondſen auf einer 
Länge von 24 Kilometer jetzt ſchon 400000 4 Schulden 
gemacht und wahrſcheinlich noch (0 000 & zur vollſtän⸗ 
digen Befriedigung des Unternehmers ꝛc. als Darlehn 
wird aufnehmen müſſen, hat jetzt ſchon Schulden in 
Höhe von 7000000 M und muß zur. Verzinfung 
und Amaortiſation derſelben erhebliche Summen 
alliährlich aufbringen. — Das Kulmer königl, Gymnaſium 
feiert am 3. Auguſt d. J. fein 50jähriges Beſtehen. Die 
Geſchichte deſſelben während der letzten 25 Jahre iſt durch 
den Profeſſor Löffler verfaßt und im Programm pre 
1887 zum Abdruck gebracht worden. Aus dieſer Ges 
2 * iſt hervorzuheben, daß die Frequenz der Anftalt 
m Schuljahr 1862/63 489, dagegen im Schuljahr 
1886/87 223 betragen bat, daß in den 25 Jahren von 
1862 1887 5:6 Schüler das Abiturienten ⸗ Examen 
gemacht und beſtanden, und daß 448 Abiturienten, 
darunter 87 aus der Stadt Kulm und 30 aus dem 
Kreiſe Kulm, der Provinz Westpreußen angebört haben. 
Director der Ünftalt ift ſeit dem 5. April 1885 Herr 
Dr. Iltgen. In Bezuz auf die Abnahme der Schüler, 
ab ift in der Abhandlung dargelegt worden, daß das 
Sinken auf ein Zuſammenwir ken verſchiedener äußerer 
VBerhältniſſe zurückzuführen iſt und daß der Rückgang. 
der auch an anderen Auftalten der Provinz vorgekommen 
iſt, die Blüthe der Anftalt in keiner Weile 9 
— Das königl. Neal⸗Progymnafium hatte am 1. Febr. 
1887 93 und in der Vorſchule 88 Schüler, von welchen 
144 unſerer Stadt amgebören. Oſtern 1887 hat ein 
Abiturient das Z ugniß der Reife erhalten. 


Wermiſchte Nachrichten. 

„[Eine curtoſe Geſchichte] wird aus München mit⸗ 
getheilt. Munchener Blätter haben in geheimnißvollen 
Andeutungen von der allerneueſten Affäre der Herzogin 
von Alengon geſprochen, die urſprünglich durch ihren 
Herrn Gemahl an die Riviera (Mittelmeerküſte) venſetzt 
wurde, nachdem ihr Verhältniß zu einem dortigen Arzte 
derart offenkundig geworden, daß deſſen Gattin, eine 
Baroneß Lotzbeck, die Wohnung des Gemahls perließ 
und einen Scheidungsprozeß auftrengte. Die Geſchichte 
iſt in München in aller Munde und wird um ſo mehr 
beiprochen, als die Herzogin von Alengon ſchon gelegent⸗ 
lich ihres Brautſtandes mit Ludwig U. dem Publikum 
manchen Stoff zu allerhand Betrachtungen m — 
(Es handelt ſich um die Prinzeſſin Sophie, eine Schweſter 
der Kaiſerin, von Oeſterreich, welche mit dem jungen 
König Ludwig verlobt war. Der König hob indeſſen 
die Verlobung auf — fs wurde damals erzählt — als 
er von ſeiner Braut erfuhr, daß ſie einen Anderen, den 
Photographen H., liebe. Später heirathete die Prinzeſſin 
der Naben von Alengon einer der orleaniſtiſchen Prinzen.) 

übel, 6 April. Auf dem benachbarten Blankenſee 
kenterte geſtern Abend ein Verguügungsboot mit vier 
Perſenen. Drei, darunter zwei blühende junge Mädchen, 
ertranken; ein Vierter ringt mit dem Tode. (Oſtſ⸗ 3) 

Köln, 5. April. [Verkürzte Fahrzeit nach London. 
Seit dem 1. April berübrt der um 10 Uhr 55 Min. 
Abends von Köln nach London gehende Schnellzug 
Brüſſel nicht mehr, ſondern fährt direct Mecheln⸗Oſtende: 
er trifft in letzterm Orte um 6 Uhr 16 Min. Vormittags 
ein und die Paſſagiere kommen bereits um 12 Ubr 
15 Min. in London alſo ungefähr um 5 Stunden eher 
an als bei der früheren Fahrt und der noch beſtehenden 

ahrt über Calais. Die Rückfahrt iſt um dieſelbe Zeit 
ürzer. Da der Zug wie ſonſt um 5 Uhr 30 Min. Vor⸗ 
mitiags in Köln eintrifft, fo fährt er ſtatt um 6 Uhr 
Abends erſt um 8 Uhr 10 Min. von Oſtende Es foll 
auch eine Ermäßigung der Fahrpreiſe für dieſen Zug in 
Ausſicht geſt⸗llt fern 


Standesamt. 
Geburten: Maurergeſ. Martin Krüger, T. — 
Seefahrer Johann Ehlert, Stromwachtmann 
Jons Nötzelis S. — Juwelier Georg Grieſe, T. — 
Schneidergeſ Carl Steiner, S — Töpfermeiſter Gott⸗ 
lieb Steinhauer, S. — Schuhmachergeſ. Heinrich Ban⸗ 
than, T. — Schloſſergeſ Carl Erdmann. C. — Arb. 
Auguſt Stenka, S. — Schloſſergeſ. Auguſt Fiſahn, ©. 
— Schneidermeiſter Frau Slomski, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ollen die im Grundbuche von Skurz, 
latt 58 und 72 auf den Namen der 

u und Eliſabeth, geb. Fliez⸗ 
Zisntewskiſchen Eheleute einge⸗ 
tragenen, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegenen Grundſtücke 

am 10. Juni 1887, 

Vormitiags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
verſteigert werben. 

„Die Grundftüde find a. Blatt 58 
mit 62,78 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 23,78,80 Heciar zur Ge⸗ 
bäubdeiteuer. b. Blatt 72, mit 250,44 

bir Reinertrag und einer Fläche 
von 59, 21,30 Hectar zur Grundſteuer, 
mit 270 4. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerxolle, beglaubigte Ab» 
chriften der Grundbuchblätter, etwaige 

ſchätzungen und andere die Grund⸗ 
füde betreffende Nachweiſungen, ſowie 
belondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei IIIa. eingeſehen 


werden. N 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6542 

am 10. Inni 1887, 
Nachmittags 12% Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 
verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 31 März 1887. 

Königliches Amtsgericht III a. 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über den 
Nachlaß des verſtorbenen Landes bau⸗ 
ſpector a. D. Hermann Wendt zu 
chüddeltau wird nach erfolgter Abs 
daltung des Schlußtermins hierdurch 
3 3 (6597 
anzig, den 2. April 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


—— — 


Beſchluß. 


Die Zwangsverſteigerung des Bahr⸗ 
ſchen Grunditüds Kl Böhlkau Blatt 
15 ſowie die Termine am 6. und 7. 
Juni 1887 werden aufgehoben. (9454 

Danzig, den 2. April 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Berent 
vom 3. d. Mis. find die nachſtehend 
benannten Militairpflichtigen: 5 

1. Wehrmann Auguſt Carl Wil⸗ 
beim Kickbuſch, geboren am 
28. Januar 1856 zu Gummin, 
zuletzt in Lubebn,_ er 
Kefervift Franz Trawicki, ges 
boren am 25. Mai 1859 zu 
Appuſch, zulegt in Lippuſch, 
„Reſerviſt Jacob Peplineki. ges 

boren am 5. Juli 1858 zu 
Sietzenhütte, zuletzt in Wir⸗ 


sten, N 

eſerviſt Wilhelm Martin 
Galewski, geboren am 6. Oc⸗ 
un — ei Br Klincz, zu⸗ dem 
etzt in Gr. Klincz, { : g 
„ Referuift Andres Csoptewäl, frei ute de 
geboren am 27. No doember 1859 
zu Turczonken, zuletzt in Tur⸗ 
czonken, 


1 


W. M. 2 
daß dieſe 


Königl. 


unter der Firma 


Verſetzung des 


nehmer 
vergeben werden. 


Schriftführer, 


vd 


werden. 


© 


fucht, 


mit 


* 


am 


ey 


T. — Schloſſergeſ 


Vollſtreckung der Strafe und Nachricht 
zu den Akten 1 H 56/86 erſucht. 

Berent, den 31. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


gez. Anacker. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Firmenregiſter iſt bei 
der unter Nr. 295 eingetragenen Firma 
ewinski ve merkt worden, 


Firma erloſchen iſt. 
Marienburg, den 1 April 1887. 
mis⸗Gericht III. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 1. April 
1887 iſt die zu Marienburg errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 

Guſtav Hohenſtein daſelbſt 


„G. Hohenſtein“ 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 396 eingetragen. (6540 
Marienburg, den 1. April 1887. 
Königliches Amtsgericht III. 


Bekanntmachung. 

Die Rector⸗ und erſte Lehrerſtelle 
an der hieſigen Stadtſchule iſt durch 
jetzigen Inhabers 
vacant geworden. Das E 
derſelben beträgt jährlich 1800 K. 
Bewerber um dieſe Stelle, welche die 
Nectorprüfung gemacht haben, können 
ſich unter Eiareichung ihrer Zeugniſſe 
bis zum 1. Mai d. J. bei 

Gilgenburg, den 5, April 1887. 

Der Magiſtrat. 


Submiſſion. 


Für das hierſelbſt am 23. und 
24. Juli cr. ſtattfindende 14. Hinter⸗ 
pommerſche Bundes⸗Geſangsfeſt ſoll die 


Reſtauration 


in der auf dem Feſtplatze zu errichten⸗ 
den Sängerhalle an 
im Wege der Submiſſion 


Die Bedingungen liegen bei unſerem 
Gerichts » Affift 
Lange bier zur Einſicht aus, können 
auch von demſelben gegen Eritattung 
der Copialien von 50 3 bezogen 


Etwaige Unternehmer werden er⸗ 
ihre Angebote verſiegelt und 
der Aufſchrift „Offerte für die 
Reſtauration in der Sängerhalle“ bis 
zum Eröffnungstage 
26. April 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
Rentmeiſter Henke hierſelbſt, 


Bütow, den 29 März 1887. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 
J. A.: Henke. 


Joſef Warta, S — Arb. Earl Klein, T. — Maurer 
gef. Albert Gellwitzki, T. — Unebel. 2 S., 2 T. 
Aufgebote: Handlungs⸗Commis Friedr Ferdinand 
Lau und Anna Amalie Wolſchon — Handlungs⸗ 
Commis Carl Auguſt Kropp und Ida Aanes Selma 
Schettte. Fkleiſchergeſelle Auguſt Ba tholomäus 
Dombrowski und Julianna Labudda. — Mühlenmeifter 
Martin Peter Reiß und Auguſte Henriette Romahn. 
eirathen: Schiffszimmergeſ. Julius Carl Herbſt 
und Johanna Eliſe Fröhlich. — Schmiedegeſelle Anton 
Richard Gromball und Caroline Wilbelmine W 
Maler Emil Johanns Bernhard Jahr und Auguſte 
Clara Wermbter. — Schneidergeſ Johannes Eugen 
Otto Zemke und Johanna Amalie Möller. — Arbeiter 
Franz Mroczk und Cbarlette Paul. — Maſchinenbauer⸗ 
gi! e Emil Ernft Löwenau und Magdalena Diartba 
muder Schuhmachergeſ. Guſtav Adolph Kallen⸗ 
bach und Auna Louiſe Groß. . 
Todes fälle: T. d. verſtorbenen Feldwebels Friedr. 
Müller, 5 S. d. Werkfübrers Theodor Pade, 
e . — S. d. Schneidermſtr. Hermann Franz 4 M. 
80 d. Böltchergeſellen vouis Neubauer, 5 W. 
rau Emilie Tieck, geb, Goldmann, 31 J — Webeiter 


sttiried Braun, 66 J. — Frau Dorothea Clemens, 
geb. Wagner, 36 8 — Maurer Hermann Radtke, 38 J. 
Arb. Eduard Gehrke, 4% J. — Arb. Jobann Manns 


beld. 33 J. — Arbeiler Carl Schindier, 58 J. 
Kaſtellan Carl Wilhelm Olof. 67 J e 2 


Am 1. n e 10. April 1887, 

predigen in nachbenannten Kirchen: 

Et. Marien. 3 Uhr Diakonus Dr Weinlig. 10 Uhr 
Generals Superintendent D. Taube. 2 Uhr Archi⸗ 
dialonus Bertling Beichte Sonnabend 1 Uhr und am 
5 r Vormittags 9% Uhr. 

St. Johann. ormittags 9% Uhr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhamuter. Beichte 
Sonnabend Mittags 1 Uhr und 1, Oſterfeiertag 
Morgens 9 Uhr. 

Et. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
Nachmittags 2 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 9% Uhr Pred. Blech. 

Et. Trinnatis. Vorm. 9% Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
name um 9 Uhr früh. Nachmittags 2 Uhr Prediger 

eiffer. 

Et. Barbara. Vorm. 9% Uhr Prediger Fubſt Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Prediger Hevelle. Beichte Sonnabend 
Mittags 12% Ubr und 1. Oſterfeiertag Morgens 
9 Uhr. Nachmittags 1 Uhr Kindexrgottesdienſt und 
Abends 6 Uhr Vortrag über altteſtamentlichen Text 
in der großen Sacriſtei Miſſionar Urbſchat. 

Garniſon⸗Kirche zu St. Eliſabet. Gottes dienſt und 
Frier des heiligen Abendmahls 3 10% Uhr 
Diviſienspfarrer Collin Beichte Sonnabend Nachm. 
3 Uhr und 1. Oſterfeiertag Vormittags 10 Uhr Die 
viſtenspfarrex Collin. 

t. Petri und Panlt. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 9% Uhr 
(Sommerhalbjahr) Prediger Hoffmann, Communion. 
Vorbereitung zur Communion um 9 Ubr Morgens. 

Et. Bartholomät. 1115 9% Uhr Conſiſtorialrath 
Hevelke. Nachmittags 2 Uhr Diviſionspfarrer Köhler. 
Die Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag Mor⸗ 


gens 9 Uhr. x 

HL. Leichnam. Vorm. 9% Uhr und Nachmitt. 2 Uhr 

Superintendent Bote. Die Beichte 9 Uhr Morgens. 

St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachmittags 2 Uhr 
Pfarrer v. Engelke. i ’ 

Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Prediger 


Mannhardt. 
Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spe ndhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 
Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Pfarrer 8 Platt 8 9 Uhr. Nachmittags 2 Uhr 
arkull. 


75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, 

Marienburger Pferde⸗Lotterie 
a Mk. 3, 

zu haben in der 


Expedition der Dan: 
ziger Zeitung. 


von A. Jaeger, Dir. d. Rheini- chen 
Viehversicherunga- Gesellschaft in 
Oöln und ist gegen Einsendung von 
90 3 zu beziehen: 


Das deutsche Vieh- 


versicherungswesen 

ürläuter, u. vergleich, Darstell, von 

grörs Gesellsch, (6328 

Das Werkchen wird v. d. landw. 
Fachbl. auf's Wärmste empfohlen! 


Feriencurſus 


beg. in Danzis in nächſter Zeit einen 
Curſus. Hilfe auch allen Sprach⸗ 
leidenden, welche Anſtalten ohne Er⸗ 
folg beſucht Neueſte Methode. Dauer 
des Curſus 14 Tage Proſp. gratis 
Anmeld bitte bald. Preſting, Inh. e. 
Sprachh⸗Inſt Berlin, Wilhelmstr. Hal. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 

rau Assmus, gepr. conceſſ, Hühner⸗ 

ugen ⸗Operateurin, Tobiasgaſſe, 

n auf dem Hofe, 
aus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


inkommen 


bei uns melden. 


b 


Dr. G. Meiner's 
antiſeptiſche 


Wundſalbe, 


bei Quetſch⸗, Schnitt⸗, Brand⸗ 

wunden, Aufliegen durch langes 
JKrankenlager, Flechten, ſyphilit BR 
Geſchwüren, wunden Füßen ꝛc, 
mit überraſchendem Ertolg von! 
Br Autoritäten angewandt. j 
Auch bei rauher Haut, auf: 

geſprungenen Händen ꝛc. ein 
ſicheres Heilmittel, empfiehlt in! 
ofen zu 50 3, 1 K., 2 K, 
., 5 die Chemiſche Fabrik 
Eßlingen Dr. G. Heiner, 
Eßlingen. 66559 
I a Zu haben in vielen 


‚heten 


einen Unter⸗ 


enten 


3000 Str. gute 
Daber'ſche Kartoffeln 


verkäuflich in Damerkow b. Dammen, 


(5857 Station Hebron⸗Damnitz in Pomm. 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ "E 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 


Soeben erschien iin Selbstverlage 


Stottern, 


Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗luth. Gemeinde.) Vorm. 9 Uhr 
und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. ; 

Erang.⸗luth. Kirche Mauergang 4 (am breiter: Thor). 
Morgens 6 Uhr Feier der Auferſtehung Jeſu Prediger 
Duncker. 10 Uhr Hauptgottesdienſt und hl. Abendmahl. 
Nachm 3 Uhr Piedigt, derſelbe. ; 

Königliche Kapelle. Auferftehungs » Feier und Hochamt 
6 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 
21, Uhr Vesperandacht. 

Et. Nicolai. Auferſtebungsfeier 4 Uhr. Hl. Meſſe s Uhr. 
godamt mit Pledigt 9% Uhr Prälat Landmeſſer. 

achmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Joſephs⸗ Kirche. Morgens 5 Uhr Auferſtebungs⸗ 
feier. Vorm. 9% Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 
3 Ubr Vesperandacht. - 

Et. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt. Früh s Uhr heil. 


Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. von 
Mieczkowski. — r ungsfeier 5 Ubr. Hochamt 
mit Predigt 9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Hedwigs⸗Kirche in Neufabrwaſfer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 
Freie religidie Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
Bantinen-Rupee, Chiehflunge 19/14. Bern. 9% und 
en⸗Kapelle, eßſtange Vorm. 9% un 
Nachm 4% Uhr Prediger Penski. 


In der Kapelle der apoſteliſchen Gemeinde © gen 

Meer 26 jeden Sonntag des Vormittags 19 Akt der 
Haupt⸗Gottesdienſt, des Nachm 4 Uhr die Predigt 
und des Abends 6 Uhr Evangeliſten⸗Vortrag. — Zu⸗ 
tritt für Jedermann. 8 


Et. Marien⸗Kirche. Am erſten Oſter⸗Feiertage gelangt 
die Feſt⸗Liturgie und eine Motette zur Aufführung. 
Programme mit Texten ſind an den Kirchenthüren 
à 10 4. zu haben. 


— — — 


J — 1 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 7. April. (Abendbörſe.) Oeſterr. 

Creditactien 224½. Franzsſen 187. Lombarden 67%. 

Ungar. 4% Goldreute 30,70. Nuſſen von 1830 — 

Tendenz: ſehr ſtill. 

Wien, 7. April. (Abendbörſe) Oeſterreichiſche 
Creditactien 231.30. Franzoſen 235, Bembarken 85,00, 
Galizier 207,80, 4 Unsarifhe Goldrente 101.40. — 
Tendenz: ſtill. 

Paris, 7. April. (Schlußcourſe.) Amortis. 3% 
Rente 33,77. 3% Rente 30,70. 4% Ungar. Goldrente 
41,31. Franzoſen 470. Lombarden 188,75. Türken 
13,40 Aegypter 381. Tendenz: behauptet. — NRobzuder 
88 loco 23,00. Weißer Zucker der April 32,20, der 
Mai 32,50, Yr Mai⸗Auguſt 33,00. — Tendenz: feſt 

Lenden, 7. April. (Schlußcourſe.) Conſols 102, 
4% preuß. Conſols 104%. 5 Auflen de 1871 92½. 57% 
Auflen de 1273 94. Türken 13%. 4% Ungar iſche 
Goldrente 30. Aegypter 75. Platzdiscout 1% 7. 
Tendenz: ſehr ruhig. — Havannazucker Nr. 12 18%. 
Nübenrohzucker 11%. Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 7. April. Wechſel auf London 
sm. 21%. 2. gr 99%. 8. Orientanl. 99%. 

lasgew, 6. April. Roheiſen luß). i 
umb . — 41 kh. 7 eh EN AR 

Liverposl, 6. April. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon 2 Speculation und Export 
2000 Ballen. Feſt. Middl amerifaniſche Lieferung 
April 53% Käuferpreis, April⸗Mai 576 do. Mai⸗ 

uni 589%; Verkäuferkpreis, Juni⸗Juli 5% Käuferpreis, 

8 1350 52/2 do., Auguſt⸗Septbr. 514 do., Sept. ⸗ 

kt. 51 Werth, Okt.⸗Novbr. 5% Käuferpreis, Nopbr.⸗ 

Dezbr. 5% d. Verkäuferpreis. 

Newgerk, 6. April. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 95¼½, Wechſel auf London 4,85, Cable 
Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5,22%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 129, Ecie⸗Bahn⸗Actien 34%, New⸗ 
vorker Centralb.⸗Actien 1121,, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 120%, Lake⸗Shoxe⸗Actien 957, 


1 5 


ne Ye e Treibriemen, 
3 ee 
17 owie 
Prima Kernleder⸗Treibriemen, 
Maſchinenöle, 25 
5 


Verpackungen ꝛc bei 
Hodam & tkessler, Danzig. 


Maſchinenfabrik, 


Eiſen⸗ u. Metall⸗ 
Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (6855 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Für Bauzwecke. 


Träger, 
Eiſenbahnſchienen, 


Central⸗Pacific⸗ 
40, Northern Pacific⸗Preferred⸗ Actien 60%, 


Neue u. gebrauchte 
Stahlgrubenschienen, 
CTransportable Geleiſe, 
Mulden-Kipplowrles, 

Weichen, Stahlradsätze, 
Laſchen, Schrauben, Schienen: 
nägel ꝛc. ꝛc. 
offeriren (587 
kanf⸗ auch miethsweife 
Ludw. Zimmermann Nachf., 
12 anzig, 

Eomtoir u. Lager: Silchmarkt 20/21. 

Zur Vervielf. v. Schrift, Zeichn., Not. ꝛc., ſogen. 


Auto- 


raphie, ward noch nie ein Appar. v. ſolcher Ein⸗ 


Louisville u. Naſhpille⸗Actien 67%, Union⸗Pacifie,Actien 
61%, ede u. St. Paul⸗Actien 92%, Reading 
u. Philadelphia ⸗Actien 42%, Wabaſh Preferred⸗Actien 
33%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn Actien 61%, Illinois⸗ 
CTentralbahn⸗Actien 129, Erie⸗Second⸗Bonds 101%. 


Berlin den 7. April. 
N 


Cre. v. 6. Cr v. 6. 
47 rus. Anl. 80 80,50 80,60 


Weizen, gelb! 
168,50 167,00] Lombarden | 138,05] 138,50 


April-Mai 


i-Juni |168,50| 167,00| Franzosen 374,50 375,50 
Roggen Ored.-Actien 449,0 448,50 

ril-Msi 122,50 121,70 Dise.-Comm. 193,40 193,50 

si-Juni 123,00 122,20) Deutsche Bk. 158,20! 158,20 
Petreleumpr. Laurabütte 73,75 73,40 
200 f Osstr. Noten | 160,15 159,80 
April-Mai | 20,80) 20,800 Russ. Noten 178.75 179,25 
Ri Warsch. kurs 178,55 179,20 
April-Mai 43,70 43,700 Lendon kurz 20,37“ 20,38 
Sept.-Okt. 44,20 44,30] Lendon lang 20,30 20,30 
iN Bussische 5 

pril-Mai | 89,70) 89.80 SW-B g. 4. 58,00 58,50 
Aug.-Sept. 42,10 4240) Dans. Privat- | 
4% Üsnsols 105,50 106,00| dank 139,70 189,75 
ns wastpr. D. Oelmühle 111,00 111,00 

tandbr, 96,90 96,80 de, Priorit. 108,25 108,25 
47 de, — — |Mlawks St-P.| 104,00. 103,20 
5 7 Rum G.-R. 94,20 94,20 do. St-A. 42,40, 41,20 
Ung.4% Gldr. 80,80 81,000 Ostpr. Büdb. 
I Orient-Anl] 55 20 55,40 tamm-A.| 61.10 61,10 


1884er Russen 94,85%). Danziger Stadt- Anleihe —, 
Fondsbörse: sehr still. 


® 4 eat Otte Gerite) 

„ 7. April. (Privatbericht von 9 Gerike. 
Teube uz 1 bir feſt. Heutiger Werth für Baſis 
38% N. 10 ca. 11,10 K incl. Sad Jr 59 Kilos ab Tranſit⸗ 
lager Neufahrmwafler. 


Fremde 
Un. v. Tevenar a. Rolandzetk, Major e, 


Philſpfehn a. Berlin, Bankterkz. Wonnederg a. Danzig, Oberſt⸗Lteutenant. 
v Flottwell a 
Arem.-Lieut. F 


za 4. Köln, Braumann 4. 
sid a. Halle, Spierling a. Magdeburg, Looſch a. Danzig, 


Sattler 4 Schweinfurt, King a. Peterhrab 
und Hoffmann a. Berlin, Dausdorf 4. Silberberg, Kaufleute. 
0 


a. — a Referendar. Franckenſtein a. Berlin, Lithograyh. Köhler 
n. Fam 


Lieutenant. 

—— ———— ſ— 
Derantwort % Webacteure: den politiſchen Theil und. 

Sg en Dr. B. A ar dat Feuilleton 2 


e „ ben lokalen und proviuzil nen, Handels, Marine» 
en. ke Site U. Klein, — für den 

A. W. Kaſemann. Danzig 

FBF ĩð⁊ . ß EEE 


Pferde⸗Auction zu Prauſt. 


Mittwoch, den 13. April, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks im Auf⸗ 
trage der Herren Anker u. Cohn an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

20 junge kräftige Wagen ⸗ und Ackerpfer de und 
2 höochelegante Rothſchimmelſtuten (Percheron), 
3 und 1% Jahre alt. 5 ; 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten 

Käufern dei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen 


ſegleich F. Klau, Auctionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


Anderſer 4 


— Champion — 
verkäuflich in — n bei Bahnhof 
Straſchin (6278 


An 
Daber⸗ und Seed⸗ 
Kartoffeln 


zur Saat und Conſumtion a I di 
per Ctr. verkäuflich zu 
Tenslau ber Hohenſtein. 


94 Stück geſunde, runde 


Ulmen, 


(Rüſtern) durchſchnittlich 16 Fuß lang 
und 18 Kubikfuß ſtark, ſind zu verk. 
Körbers Land. Näheres Nehrunger 
Weg 11 (6405 
In Gr. Saalan decken: 
Mazeppa engl. Vollbl, vom Derby⸗ 
ſieger Kisber u. ſ. w., ſieben jährig, 
vierzöllig, hellbraun, hervorragend 
von Blut, Gang (auch brillanter 
Trab) und Form, Sieger großer 
Rennen, ruhig von Temperament, 
deckt für 32 K. incl. Stallgeld 
Saladin Trak Blut. Febachniährig, 
fünfzöllig, Glanzrappe, bewährtes 
Vaterpferd, deckt für 11 K. 
Beide decken 1887 güſt N 
6 


EN FE): 


5878 


gußeiſerne Drend. Oopiranetai, Stab, e. 17 Stuten 1888 umfonft. 
Sän len S 5 
f — 7 5 ’ 5 f 1. Eine Maſchinenfabrik mit Eiſen⸗ 
Pilaſter⸗Säulen 55 :B:°: 8 Henbehärker Sie mit 1, De 
für Schaufenfter, . 8 8 nn ” Unzeblung, feſter 
Ses „ 2 2 “ v en. 
er 32,5 8 23 1 2. Ene Blair, mit Bauen Ges 
Alkenſchuhe, S iuden, braltiſch und neu ein⸗ 
sun. We gerichtet, mit feſter Kundſchaft. 
3 33332838 2338 0 Bairiſch⸗ 
Bauwinden, des E 5 2 2 95 e mit Lend U. fed. 
15 f Y es 2 3 5 = 2 B 2. 8 8 1 €. andern f. 75.000 
f Rammbären 0 2 8 Dar pe 238 todt. Invent., w Beſitzer weg. 
liefert zu billigſten Preiſen 7 28 A. mit 20000 K. Anz, fefter 
kisengiesserei und Maschinen-| 5 82 8 & Eh 
abrik e Dun = ES 
Eine 1 
C. G. Springer-Danzig.| e © 
mu A r 


Pianinos 


mit Patent⸗Repeti⸗ 
tlons⸗Mechanil 


empfiehlt (6094 


C. J. Gebauhr, 


Königsberg Oſtvfr. 


Sleltiner Vorlland⸗ 
Cement, 


Marke „Quistorp“, 
in ſtets friſcher Waare, offeriren ab 
Speicher und frei Haus zu h 


1 Rothenberg Macht. 


Jopengaſſe 12. 


kommen 


effectuirt werden. 


ſinger⸗Gy 
aus bieſigem Bergwerk, laut Analyſe 
97-99 5 chemiſch reinen kryſtallini⸗ 
ſchen Gyps enthaltend, dürfte in fo 
guter Qualität nicht in den Handel 


Gef. Aufträgen ſehe entgegen und 
werden dieſelben in der Reihenfolge 
des Eintreffens prompt und 7 


Michael Levy, 


Inomrazlaw. 


mdr 
Wochholder Bier, 


100 Flaſchen 10 A., Liter 12% 3 
franco dort liefert 


B. nn 


tettin. 


Grã 


Gut 


zu pachten oder eine Adminiſtration 
zu Sobanni d. J. geſucht. 

Offerten unter 4315 befördert die 
5 Expedition dieſer Zeitung. 


Eine bis jetzt betriebene, rentable 


Ziegelei, 
5 Kilm, von Stuhm Wſtpr., iſt ums 
zugs halber von ſofort zu verpachten. 
Jäbrliche Pacht 750— 1000 M 
Pachtdauer, ſowie Höhe der Caution 
nach Uebereinkunſt. Gefällige Ofterten 
Dom Gr. Ramſen bei Stuhm Wſtpr. 


ie billigſte Bezugsquelle fü = 
Di apfelſnen, Damme Beleg. 
befindet ſich von jetzt ab nur Jopen⸗ 


se L. Selke. 


6442) 


(6270 


ark. 


+ 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Onni“, Capt 
Abrahamſen, auf der Reiſe von 
Savannah nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 
den 9. April er., 
5 Vorm. 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale 
markt 43 anberaumt. 
Danzig, den 7. April 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


* 2 4 
Bekanntmachung. 

Im Königlichen Forſtrevier Kielau 
ſtehen pro April- Juni 1387 folgende 
Holzverkaufs⸗Termine an: 
am Donnerſtag, den 14 April cr., 

1. = „ 5. Mai 

” " * ” * 

5 1 RR. 
jedesmal von Mittags 1 Uhr ab, im 
Kühl ſchen Gafthauſe zu Kielau- 

Kielau, den 6 April 1887. 
Der Oberförſter. 
Panzer. 


Langen⸗ 
(6603 


” * ” 


(6598 


* 9 ner 


Unsere Dampfer 
Anna, 
Capitsin Herm. John, @ 


Danzig, 


Capitain J Bohre, 
laden morgen nach 


Dirschau, 
Mewe, 
Kurzebrack, 
Neuenburg, 
Graudenz, ei 
Schwetz (Stadt) 
Culm, 7 
Bromberg, 
Montwy. 
Thorn, 
Wloclawek. 


Güterzuweisung erbitten 2 

Gebr. Harder. 
Dampfer-Expedition, 
ur eee e 


(6579 Wi 


adiz, Genna, 
Alicante, Neapel, 
Valencia, Meſſina, 
Tarragona, Catania 


F. G. Reinhold. 
Ich wohue jetzt a 

Poggenpfuhl 35, J. 
Dr. Lohsse. 


— ͥ — ——— lj 


Ich wohne jetzt 


32 . 
1 Nr. 9, 


e e 
prechſtunden 8— r Vorm., 
3—4 Uhr Nachmittags. 


Dr. J. Lewy, 


6404) vract Arzt 


Büldungs⸗Auſtalt 
Kindergärtnerinnen, 


Poggenpfuhl Nr 11. 
Der neue Curſus beginnt Montag, 
den 18. April 
D. Miltnowaki. A. Senkler, 
6612) 


6612) _ ___DBorftcherinnen. 
Kındergärimerinnen Bildungs: 
Inſtitut, Hundegaſſe 87, 1. Etage 
Schl des neuen Curſus d. 18. April, 
Schliler werden noch angenommen. 
66180 G. Funk I. Vorſteher in 


Kindergarten 


Poggenpfuhl Nr. 11. 
er Sommexcurſus beg. Montag, 
den 18. April & piele u Beſchaft. d. 
gutem Wetter ſtets im Garten. 
Anmeld. neuer Zöglinge nehme ich 
am 14., 15., 16. April entgegen. 
6611) Ananite Senkler. 


Grün dlichſte u. ſicherſte 


durch deſte Referenzen empfohlene 
Vorbereitung zum Einjähr⸗Freiw.⸗ 

men — kleine Preſſe — ſowie 
überhaupt Ver: und Fortbildungs⸗ 
Unterricht für das Gymnaſtum und 
eden practiſchen Lebensberuf finden 
unge Leute vom 14 Lebensjahre an 
dei liebevollſter, jedoch ſtrengſter Er⸗ 
ziehung, individuellſter Behandlung 
And vorzüglicher Penſion. Angenehmer, 
ſtiller Landaufenthalt Beginn des 
Sommercurſus 18. April. 

Näheres durch ( 

W. Senft. Pfr., Nogowo, 


— — 


Condurango-Wein 


nach Dr. Wühelmtz 
dargeſtellt aus echter Rinde und 
garantirt reinen Weinen. 


mit und ohne Eisen. 
Vorzüglich im Geſchmack und i 
der Wirkung. b iR 
Als ausgezeichnetes Mittel von 
Aerzten bei Nervenſchwäche und beſon⸗ 
ders für Recon valescenten empfohlen. 
„Die Weine find dermöge ihrer 
Güte und ihres billigen Preiſes dazu 
beftimmt, die fo theuren und in ihrer 
Zuſammenſetzung oft ſehr zwerfel⸗ 
haften franzöſiſchen und niederländ. 
Präparate zu erſetzen 


Pepsin - Essenz 


erdauungsflüſſigkeit), 
garantirt reinen 


Ungar⸗Wein 
von der Verſuchsſtation gepr., 
al; Präparate, 
Heury Neſtle's Kindermehl, 
Dr. Biedert's 


Kindernahrung, a pe in nur Br Waare Tr epio W 9 
Hermann Lie ZMAl's 
_Asothefe zur Altstadt Medicinal-Drogeri fumer olzma Ni =. — =: = 


dauerhafte beſſere Wollfilzhüte in 


Strohhüte kommen er 
verkäufer günſtige Gelegenheit. 


Wild und 


Geflügel, 


Poularden, Puten, 
Birkbähne, 
Schneehühner, 


Wildſchwein⸗ 
Rücken, Keulen, 
Hähne, Capaunen, 


zahme u. wilde Enten 
empfiehlt 


J. G. Amort Nchf. 


Hermann Lepp. 
Conſervirte 


Früchte und 
Gemüſe 


ermäßigten Preiſen 
empfiehlt 


J. G. Amort Nhl. 


Hermann Lepp. 
Langgaſſe 4. 
in Thorn, 
Hotel 1 Ranges, iſt wegen anders 
weiter Unternehmungen des unter⸗ 
zeichneten Pächters, der daſſelbe ſeit 
10 Jahren betreibt, zu verpachten oder 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Da Hotel. Sansſouci von 
Juni ab an die Reichs poſtverwaltung 
übergeht und als Hotel eingeht. ſo 
wird die Concurrenz ſehr beſchränkt 
und iſt das Hotel für einen tüchtigen 
Mann eine gute Brodſtelle. Vas 
Hotel erfreut ſich des allerbeften Rufes. 
äheres durch die Beſitzer Kuntze u. 
Kittler oder den Pächter E. Pr 


vir-a-vie Mabohof Tauer Wefipr. in Tren. nn 


Teutſche 
Hypothekenbank 


(Aetien Geſellſchaft) 
in Berlin, 
ewährt kündbare und unkündbare 
ypothekariſche Darlehne auf länd⸗ 
lichen u. ſtädtiſchen Glundbeſitz unter 
den coulauteſten Bedingungen. 
Aufträge werden entgegengenommen 
und Auskunft ertheilt durch 


Die General⸗Agentur 
Don 64 
Rudolph Lickfett, 


Danzig, 
Burgſtraße Nr. 7 


Marienburger 
Geld-Lotterle 


2 Hanbigewinu, 90 00 m 5 
one a „ % 1.70 , empfiehlt 
J. ee 0 


rdt, Berlin, Rochſtr. 16. 
Für Porto u. Lifte 20 + erbeten. — ann 


Rur noch kurze Zeit. 
Langgaſſe 16. a 


Glacee-, Däniſche, 
Seiden- und Zwirn⸗ 


Kalos 


mehrere tauſend Paar 


Ausverkauf. 


China⸗Weine bräparirtes Haſer > i 


Gr. Ausverkauf. 


Das aus der . 
Michaelis & Deutschland's 
Coneursmaſſe ug 


übernommene 


Hut⸗ und Mützen⸗Lager 


bol zu Tarbreiſen ſchlennigſt ausverkauft werden und war: 
a Eleganteſte Neuheiten in ff. C i 
buten in ſchwarz und den neueſten Modefarben, 


braun, nutria, mode, tabak. bavana und choeolade, f 
Kuadenhäte, ſowie Mützen für Herren und Knaben, Crapattes 

und Shlipſe noch in größerer Auswahl vorräthig. Ferner: Einen 5 

Poſten Herren⸗ und Knabenhüte 0,50, 0,75 und 1 K. pro Stück N 

. { ipäter zum Verkauf. 

Täglich von 9 Uhr früh bis 7 


Langgasse 27, 


a neben dem Po izei⸗Präſidium. 
Die neue Laden⸗Einrichtung und Utenſilien zu verkaufen. 


| Cnpitalien 


guminofen: Präparate, 
Leube⸗Roſenthal'ſche 
Fleischsolution, 328 


Einem bochgeehrten Publikum erlaube mir hiermit ganz ergeben 
anzuzeigen, daß ich die bisher von Herrn Boldt innegehabte Sg 


Bäckerei Melzergaſſe Nr. 12 


5 
us” 


Fleiſch⸗Extract, 


8 f für eigene Rechnung übernommen habe und wird es mein aufrichtiges! 
Gerſtenmehl, e 
Eichel - Cacao 5 
nach Profeſſor Dr. Lebreich, 
Milchpepton 
nach Dr. Th weg, 
Mondamin, 
Arrow. Hat, 
Werbeſſertes 


Hochachtungsvoll 


A. Kluth, Bäckermeiſter. 


. Agde Sorten Thee: und Kaffee⸗uchen ebenfalls täglich friſch und 
Racahoüt den Araken, dicke ich meine Waare auf Wunſch gern frei in's Haus. (6523 
Pepton u Pepionvravarate, ® 8 


liche-Lchig's — „„ a a m ar 
Kindernuhrung, . Zur Frühjahrs-Salson 
* leifchney vom empfehle mein äusserst reichhaltig und geschmackvoll assortirtes 
4 Kemmexich und Koch. a | h h 0 tt 
Eiſen-Albuminat, Stenz, anaSschun- u. rava en- 
Lager 


Eiſen⸗Pepionat-Eſſend, 
Chocoladen: Vanille⸗ und Gewürz⸗ 

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre 
unter anerkannt reeller und preiswerther Bedienung. (6472 


Vai 


Sanitäts⸗Choculaden⸗ und 
a acas-Bräporate 
1 5 alle als reell“ anerkannten 
diätetiſchen Nahrungsmittel 


C. 


RETTEN 


Frühjahrs⸗Fücher 
ekauntlich in größter Auswahl und 
5 billigſten Preiſen. 0 
Louis Loewensohn Nachf, 
. Langgaſſe 17. 5 


= 


hir der⸗ und Wiener Haarfilz 
„weiche und ſteif 
Jacons in ſchwarz 


den neneſten 


ei uc 8 E u i mein Vader im — 
Glacee⸗, Zwirn⸗, Trieot⸗ und 
ſeidenen Handſchuhen, 


Herren- Cravatten. Shlipsen u Hosenträgern 


mit allen Neuheiten der Frühjahrs⸗Saiſon auf das Reichhaltigſte ver: 
ſehen u. empfehle ich daſſelbe hiermit zu billigſter fefter Preisnotirung. 


Z. Haak 
Nr. 23. Wollwebergaſſe Nr. 23. 


„Deutſcher Burgunder“. 


Getragene Damen⸗ 
und Herren⸗Garderobe aller Art und Stoff von dunkler Farbe wird 
Bir ze ausſehend ſofort hergeſtellt, wenn fie einmal mit dem aueh 
annten 1 5 e i 
Renovat (Aufbürjtfarbe) 
überbürftet wird. Flaſchen mit Gebrauchsanweiſung a 90, 50 u. 303 
in der alleinigen Niederlage von 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43. 


Uhr Abends. Für Wieder: 
(64:7 


Rasir messer 


vorzügl. Qualität, fein hohlgeſchliffen, 
von 2 an, und Rasirmesser- 
Streichriemen empfehlen (6614 


W. Krone & Sohn, e 2. 
Grand und 
Schutt 


wird geliefert und abgefahren. Näh. 
6595 


6669) 


Holzmarkt 2%, 1 Treppe. 
Medaillon a 
5 pi . 
mit 1—4 Zeilen Text, ee 
vernickelt K. 10 In, 
Gold double: & 2, 
Anfertigung aller 
Arten Kautſchuck u 
Metall» Stempel. 


b. Matschoss, Sanden mr. 28 


Gr illuſtr. Preisliſte gratis u franco. 


I. Maren: und Knaben- 
Filzhüte 
in echtem Haarſilz. 


Neuheiten 
1887. 


empfiehlt 


I. Fränkel, 


Langgaſſe Nr. 48 
am Rathhauſe. 

Ca. 100 Dtzd. farbige moderne Hüte 
von 1—2,50 K. welche das Doppelte gekoſtet. 


Villeroy & Boch. 
Melllach u. Merzig a. Saar, 
Mosaikplatten- u. Terracotta- Fabrik, 


empfehlen R 
Mettlacher Mosaikplattem zu, Bodenbelägen für Hausflure, Speiſe⸗ 
fäle, Gartenhäuſer, Küchen, Badezimmer, Verkaufslokale. 
Mettlacher Trottoirplatten und Fflastersteine zu Flurungen 
in Durchfahrten, Stallungen, Milchkellern, Brauereien ꝛc. 


König. Königin Luise Grube 
Zabrze 0.S. 
Anerkanut beste Qualität 


welche nicht gewaſchen, alſo trocken 
und grusfrei, daher nicht mit anderen 
billigen ſchleſiſchen Marken zu ver⸗ 
Pe pi ift, liefere ich auf Wunſch dem 
mich beehrenden Publikum in Säcken 
a 1 Etr. franco Haus zu endſtehenden 
Preiſen, auch ſende ich, damit ſich 
jeder Abnehmer von dem richtigen 
Gewicht überzeugen kann, Decimal⸗ 
waage nebſt Gewichten mit. 

Von 1—10 Ctr. mit A. 1,— per Ctr. 


„1-80 „ „ „ 090 „ „ | Mettlacher glasirte Wandplatten für Bekleidung von Hausfluren, 
„31, Ctr. u. mebr „ 0,87 „ u Speilefälen, Küchen, Badezimmern, Läden, beſonders für Fleiſchläden 
Falls nicht Säcke zur Lieferung | Merziger Terracotten in jeder gewünſchten Bauſteinfarbe, als: 


Monumente, Figuren, Conſoles, Faeadeverzierungen ꝛc. 
Stiftmoſaiken werden nach Maaß in jeder beliebigen Größe u. Form 


tigt. z 
ede Verlegen der Platten wird auf Wunſch durch eigene fate 
Niederlage zu Fabrikpreiſen bei 


Arbeiter ausgeführt. 
Eduard Rothenberg Nachfl., 
Jopengaſſe 12. 


Alleiniger Vertreter für Westpreussen. 
Vogelfutter, SE 


als: Rübſen, Kanarienfaaat, Hanf, Mohn. Mais, Hirſe, ungeſchl. Reis, 
Univerſalfutter für Weichfreſſer 
in geſunder und reiner Oualität, ſowie 


Tauben⸗ und Hühnerfutter 


empfiehlt 


J. v. Glinski, 


herigen feiten Preiſe beſtehen. 
„Waggon ⸗ Ladungen entſprechend 
billiger. h ? 
leichzeitig halte ich mein Lager 
von Brennmaterialien aller Art zu 
üblichen Marktpreiſen empfohlen und 
bitte um gütige Aufträge. (6596 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23 u Schilfaaſſe 1. 


300 - 400 Centner blaue 
Speiſekartoffeln 


hat abzugeben 6617 


0 
Doerkſen, Woſſitz 


Jedes Quantum friſch gebrannter 


Mauerſteine 


iſt wieder zu haben. (6503 


II. Goeldel, Zoppot. 


permittefe infolge directer Ders 
bindung mit einer der hedeutendſten 
Banken Deutſchlands ſchnell und 
ſicher. Arnold, Sandgrube 47. 
in Gut. 1 St. v Bahnhof, 2 St 
v. 2 Kreisſtädten Gr. 800 Mi. 
gleich 12 Huf incl ca. 90 M. Wald, 
mehr als 7 ſchwerer, 7 Roggenboden. 
Gebäude, Pale gut Invent. 12 
Pferde, 3 Füllen, 60 St Vieh incl. 
Kälber, beabſ Umft. halb. v fogl für 
250:0 Thlr. bei 8- 10 000 Thlr. Anz. 
4, verk Offerten sub M. G. 230 an 
Nndelf Moße, Königsberg i. Pr. 


Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 32. (6565 
e Eiserne Träger, 
1 gusseiserne Säulen 
F. Plage mann, 
Hundegaſſe 109. Langgaſſe 31. (5871 

Knotenpunkt der Pyſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn, 

vollſtändig renovirt und wiederum unter ſtädtiſcher Verwaltung. 


Prämiirt a d. 4. bieſigen Vogel u Geflügel⸗Ausſtellung. “WEB 
offerirt billigſt 
Inowrazlal 

Soolbad Jnowrazlaw 
eröffnet die Saiſon am 15. Mai c. Die stüdtische Verwaltung. 


DD | lagernd Sobbomis. 


utes Shazier-, Reiſe⸗ und Hu 
& zeits⸗Fuhrwerk ſiets zu deen 
Holzmarkt 23 u. Schilfgaſſe 1. (5990 


Eine gebrauchte 
10 HP Locomobile, 


gründlich renovirt und ſo gut wie 
neu, aus der Fabrik von Carreit und 
Sons Leiſton⸗England, ſteht billig 
zum Verkauf bei i (6545 
on D 
II. Krlesel-Dirschan, 
Eriensießerei und Malhinen Fabrik, 


Ein Comtoir⸗Schreibtiſch, einfach 
ſu 


oder doppelt, wird zu kaufen ge⸗ 
cht. Offerten init Preisangabe n. 
6621 in der Erped. dieſer Zeitung. 


500 II l. werden auf ein 


9000 Grundſtück im 
A 


Kreiſe Pr. Stargard, 31 Mg. 
1. Klaſſe, neue maſſide Gebäude. 
10000 4. eng 1. St. zu 5 7 
Zinſen ſosleich geſucht. Adr. unter 6394 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Suche einen 


Kartoffellieferanten. 


Nur ſeinſte Waare kann ich ges 
brauchen und wollen daber nur die⸗ 
jenigen Lieferanten ſich mit mir in 
Berbindung ſetzen, die ſolche führen. 

Offerten erhittet 


Adolph Zimmermann, 


2 Holzmarkt 23. (6595 
„Zum Verkauf von Fettwaaren dc. 
wird ein tüchtiger, gewandter 
N isender 
von angenehmem Aeußern geſucht. 
Vorzug erbalten Diejenigen, welche 
bei größeren Beſitzern in Weſtoreußen 
und Pommern gut bekannt find. 
Offerten unter D. K 250 mit Ans 
gabe der bisherigen Thatigkeit an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. (0846 


Ein wohlempfohlener thatkräftiger 


Inſpeclor, 


mit Drillkultur und Buderrübenban 
vertraut, wird ſofort für eine ziem⸗ 
lich ſelbſtſtändige Stellung geſucht. 
Meldung unter A. B. III. poſt⸗ 
a — (6436 
Für meine Dampfziegelei ſuche fof. 
einen Heizer, 


der auch die Maſchine in Ordnung 
zu halten verſteht. 
Lauenburg in Pomm. (8500 
A. Casper. 


Gesucht 


Bur ſofortigen Eintritt in mein 
ureau ein Bureau⸗Vorſteher, ein 
Buxeau⸗ Gehilfe und ein Kanzlift. 
Meldungen unter nn der 
Zeugniſſe und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche. f 6112 
Pr. Stargard, im März 1837. 
hurau, 


dreher, 


der We e 9 
Werlſtätten thärig geweſen, ſucht 
Die Betriebs Inspection 
der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn in Marienburg Wpr. 


in depoſſedirter Großgrunddeſſtzer, 
academiſch gebildet, ehrenbafte 
Perſönlichkeit, 36 Fabre in d. Provinz. 
eſetzeskundig, (auch gärtneriſch be⸗ 
ähigt) erbietet ſich zu allen Leiſtungen, 
W denen er befähigt, gegen freie 
obnung u. etwas Garten od. Land 
im zweimeiligen Umkreiſe der Stadt. 
dreſſen unter Nr. 6801 in der 
Exped d. Ztg. erbeten 
ute Penſion Hundeg 87, 1 Ct. 
Gi geb. F. f. j. Mädch. u. K. Bed. m. 


. 8 9 7 
mit oder ohne Wohnung, beſte 
Lage Cöslins in der Bergh ne 


f ein Mannfaktur⸗ od. Weiß⸗ 


wagren⸗Geſchäft vorzüglichſt 

En iſt pr. 1, Auguſt oder 
eptember cr. zu vermiethen. 
Cöslin, den 5. April 1887. 


II. Ave Lallemant. 


Zu möblirte Zimmer ſind zu ver⸗ 
miethen Holzaaſſe 13, parterre. 


m _ 0]... 


Ärmen-Unterstützungs-Verein. 


Sonnabend, den 9. April cr., Abds. 
6 Uhr, findet die Comite⸗Sitzung im 
Bureau Berholdſchegaſſe 3 ftatt. 

Der Vorſtand. 


Café Jäschkenthal. 
1. u. 2. Oſterfeierſtag, Nachm. 4 Uhr: 


Großes Concert 


9 
ausgeführt von der Kapelle des 
ir N enabier-Regiments Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 


meiſters Herrn Fr 
„Loge 5 Kinder fr 
ee Na 3. v. Preetzmann. 


Cafe Fäfhkentbal. 


Während der Oſterfeiertage 


exquiſites Bockbier 


vom Faß und Königsberger Bier. 


Benefiz 
für Frau 


Stemmler- Wagner 8 


Sonntag. 10. pri: 
Afrikanerin. 


8 


N . 


Andam & Hessler, 
Maſchinenlager, 

b „ len, Dreſch⸗ 
e — r für 
Landwirttzſchaft und Induftrie, 
Kataloge, Koſtenanſchloge gratz. 

erben e 


Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 


in Danzig. 


ana, 


1 
1 N 


